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Der Staat Vatikanstadt ist eine absolute Wahlmonarchie. Ihr Staats-
oberhaupt ist der amtierende Papst.

Römischen Kurie
Die Kurie umfasst alle Leitungs- und Verwaltungsorgane des Aposto-
lischen Stuhls. Dieser vertritt als eigenes völkerrechtliches Subjekt 
sowohl den Staat Vatikanstadt wie die Römisch-katholische Kirche. Da 
die meisten Verwaltungsgebäude in der Nähe des Vatikanpalastes lie-
gen, werden der Apostolische oder auch Heilige Stuhl und seine Ein-
richtungen meist als «der Vatikan» bezeichnet.

Mit dem Tod eines Papstes verlieren der Kardinalstaatssekretär und die 
Leiter der Dikasterien ihre Ämter. Die Leitungen der Dikasterien wer-
den vom Papst nach seiner Wahl neu ernannt oder bestätigt. Es gibt 
jedoch leitende Funktionen in der Kurie, die davon ausgenommen sind, 
um die Handlungsfähigkeit zu gewährleisten. Die Leitung der Kirche 
geht bis zur erfolgten Wahl eines neuen Papstes an das Kardinalkolle-
gium über.

Die Kurie unterhält auch eine Vielzahl von päpstlichen Kommissionen 
und Akademien. Ein Auswahl:

• Bibelkommission
• Kommission für den Schutz von Minderjährigen
• Internationale Theologische Kommission
• Komission für die religiösen Beziehungen zum Judentum
• Kommission für religiöse Beziehungen zu den Muslimen
• Akademie der schönen Künste und der Literatur
• Akademie der Wissenschaften
• Akademie der Sozialwissenschaften
• Akademie für Theologie
• Römische Akademie der Archäologie
• Akademie für die lateinische Sprache

Einrichtungen unter der Kontrolle des Apostolischen Stuhls gibt es in 
der ganzen Welt. Beispielsweise unterstehen zahlreiche Krankenhäuser 
und über 50 Universitäten direkt dem Papst.

Papst
Staatsoberhaupt und Oberhaupt der Römisch-katholischen Kirche

Päpstliche Kommission für den Staat der Vatikanstadt
Die Legislative der Vatikanstadt leitet die Haushalts- und Finanzpoli-
tik des Staates. Am 1. März 2025 hat Papst Franziskus mit Sr. Raffaella 
Petrini erstmals eine Frau zu dessen Präsidentin und damit zur Regie-
rungschefin ernannt.

Staatssekretariat
Das Staatssekretariat wird vom Kardinalstaatssekretär geleitet. Er 
gilt gemeinhin auch als Stellvertreter des Papstes, obwohl es dieses 
Amt offiziell nicht gibt.

Dikasterien
Die Behörden der Kurie – vergleichbar mit Ministerien – 
sind kollegial verfasst und werden von einem Präfekten 
geleitet. Papst Franziskus hat mit Sr. Simona Brambilla für 
das Ordens-Dikasterium erstmals in der Kirchenge-
schichte eine Präfektin ernannt. 

Gerichtshöfe
Die Kurie unterhält drei Gerichtshöfe als oberste Gerichtsbarkeit der 
Römisch-katholischen Kirche.

Wirtschaftliche Organe
Die Einsetzung eines Wirtschaftsrates war 2014 ein wichtiges Element 
der Kurienreform durch Papst Franziskus. Darin sind sowohl Laien wie 
Kleriker gleichberechtigt vertreten.

Ämter
Der Wohn- und Arbeitsort des Papstes muss organisiert sein. Dafür 
sorgen Ämter des päpstlichen Haushalts.

Mit dem Apostolischen Stuhl verbundene Einrichtungen
In Vatikanstadt, in Rom und weltweit gibt es eine Vielzahl von Insti-
tutionen, die mit dem Apostolischen Stuhl verbunden sind.

Thomas Binotto (Text) und Michael Stünzi, infografik.ch (Infografik)
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Zentrale der Römisch-katholischen Kirche
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Warum gehören Parlamentarierinnen und 
Parlamentarier häufiger einer Konfession an 
als der Durchschnitt der Schweizerinnen und 
Schweizer? Und wie stark wird Politik durch 
Religion beeinflusst? Diesen Fragen stellten 
sich die Gäste des Politforums in Bern am 
22. Mai auf Einladung der Römisch-katholi-
schen Zentralkonferenz und der Evangelisch-
reformierten Kirche Schweiz. 

Religiöse Praxis fördert  
politisches Engagement 
In seinem Inputreferat legte Anastas Oder-
matt, Forschungsmitarbeiter des Zentrums für 
Religion, Wirtschaft und Politik an der Uni-
versität Luzern, die neuesten Forschungsresul-
tate zum Thema dar. So fördere regelmässige 
religiöse Praxis politisches Engagement. Je-
doch nicht etwa das Gebet, sondern Gespräche 
mit Gemeindemitgliedern nach dem Gottes-
dienst – sei dies in einer Kirche, Synagoge oder 
Moschee – kultivierten das Engagement. Dort 
nämlich erhalte eine engagierte Person Zu-
spruch, erweitere ihr Netzwerk oder werde für 

weiteres Engagement angefragt, erklärte Ana-
stas Odermatt. Nun sind aber die Parlamenta-
rierinnen und Parlamentarier nicht besonders 
fleissige Kirchgänger. Ausserdem hat es im 
Parlament auch Menschen ohne religiöse Zu-
gehörigkeit. Vanessa Kopplin, Lehrbeauftragte 
am Religionswissenschaftlichen Seminar der 
Universität Zürich gab zu bedenken, dass reli-
giöse Zugehörigkeit nichts über die individuell 
entwickelte Religiosität, über deren Praxis und 
weltanschaulichen Vorstellungen aussage. Isa-
belle Jouveaux, Stellenleiterin des Schweizeri-
schen Pastoralsoziologischen Instituts er-
gänzte, dass religiöse Zugehörigkeit nicht 
bedeute, dass etwa eine Katholikin automa-
tisch die Lehrmeinung der römisch-katholi-
schen Kirche vertrete. Darum seien die Ab-
stimmungsvoten der Parlamentarierinnen und 
Parlamentarier in Bezug auf Lebensschutz 
oder sexuelle Orientierung liberaler als ihre 
konfessionelle Zugehörigkeit vermuten liesse. 
Ausserdem sei oft gar nicht bekannt, wer was 
glaube, mit der religiösen Zugehörigkeit könne 
dann auch nicht Politik gemacht werden.

Macht Glaube Politik?
Parlamentarierinnen und Parlamentarier gehören 
häufiger einer Konfession an als der Durchschnitt der 
 Schweizerinnen und Schweizer. Warum ist das so?  
Und wird die Politik durch Religion beeinflusst? Eine 
 Diskussion am Polit-Forum in Bern.

Religion im Politbetrieb ist ambivalent
EVP-Nationalrat Marc Jost rief in Erinne-
rung, dass die meisten Politikerinnen und 
Politiker sich ja gerade nicht über ihre religi-
öse Zugehörigkeit wählen liessen, sondern 
über ihre Partei. Eine religiöse Verortung 
suchten sie dezidiert nicht. Die Namensände-
rungen der ehemaligen CVP zu Die Mitte be-
zeugten dies. Marc Jost persönlich erlebt das 

Thema Religion im Politikbetrieb als ambiva-
lent. Seine Vergangenheit als Pfarrer diene 
manchmal als Brücke für Gespräche, in ande-
ren Fällen müsse er sich rechtfertigen, inwie-
fern seine Religion bei einem Entscheid eine 
Rolle spiele.

Familientradition und der 
«Elite-Basis-Graben»
Neben der religiösen Motivation spielt die Fa-
milientradition ebenfalls eine Rolle beim poli-
tischen Engagement. Wer als Kind gelernt hat, 
dass das politische Engagement des Grossva-
ters wertvoll ist, wird später eher ein Amt 
übernehmen. Wer sich zur Wahl stellt und von 
der Bekanntheit eines Familienmitglieds pro-
fitieren kann, hat bessere Chancen, sagte Ana-
stas Odermatt. Die Überrepräsentation durch 
die konfessionellen Parlamentarierinnen und 
Parlamentariern lasse sich weiter mit dem 
«Elite-Basis-Graben» erklären: Zur Elite ge-
hören demnach zwei Drittel der Menschen in 
der Schweiz, weil nur sie wahlberechtigt sind. 
Das sind Menschen mit einem Schweizer Pass, 
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«Religionen wirken 
 demokratiestützend, 

solange sie nicht 
 fundamentalistisch 
oder  extremistisch 

sind.»
Anastas Odermatt

Bundeshauskuppel und Kirchturm prägen das Stadtbild von Bern gleichermassen.
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die mindestens 18 Jahre alt sind. Weil unsere 
Gesellschaft aus mehr alten Menschen als jun-
gen besteht, wiegen die Entscheide der Älte-
ren schwerer bei Abstimmungen und Wahlen. 
Das spiegelt sich im Durchschnittsalter 50 des 
Nationalrats und 56 im Ständerat. Was aber 
hat Religion mit Alter zu tun? Die Forschung 
hat gezeigt, dass die Bedeutung der Religion 
von Generation zu Generation abnimmt. Das 
heisst, die älteren Generationen, die überpro-
portional im Parlament vertreten sind, haben 
einen stärkeren Religionsbezug.

Historie und Stadt-Land-Graben
Auch historische Gründe führt Odermatt ins 
Feld: Die Überrepräsentation der Konfessio-
nen im Ständerat lässt sich damit begründen, 
dass bei der Staatsgründung 1848 alle Kan-
tone, auch die kleinen, je eine Stimme im 
Ständerat bekamen. Die kleinen Kantone sind 
häufiger ländliche Regionen, ausserdem sind 
die Anteile der Menschen mit Religionszuge-
hörigkeit dort höher als in den grossen Kan-
tonen. Da es etliche kleine Kantone gibt, bildet 
sich das im Ständerat ab – die Konfessions-
zugehörigen sind folglich überrepräsentiert. 
Im Ständerat dominierten, wie oben erklärt, 
die ländlichen Kantone über die städtischen, 
in denen konfessionslosen Menschen in der 
Mehrzahl seien, sagt Odermatt. Er sieht nur 
eine geringe Gefahr, dass die religiöse Zuge-
hörigkeit sich auf sachpolitische Entscheide 
auswirkt. Allenfalls vermutet er solche in der 
Religionspolitik, aber die sei Sache der Kan-
tone. Die Überrepräsentation der Katholikin-
nen und Katholiken im Ständerat führe nicht 
zu konservativeren Ergebnissen.
Der Referent erinnerte daran, dass die Schwei-
zer Politik über Lobbying und Allianzen funk-
tioniere. «Die Kirchen in der Schweiz sind je-
doch nicht als Lobbyorganisationen bekannt», 
sagt Anastas Odermatt. Sorgen bereiteten ihm 
eher Menschen, «die sich nicht mehr reprä-
sentiert fühlen. Sie könnten aufhören, die 
Demokratie zu unterstützen.» Die Forschung 
habe gezeigt, dass die Zugehörigkeit zu einer 
Religion sich eher demokratiefördernd aus-
wirke. Erst religiös extremistische Gruppie-
rungen wenden sich von der Demokratie ab. 
Religionen wirken demokratiestützend, so-
lange sie nicht fundamentalistisch oder ext-
remistisch würden.

Eva Meienberg
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Die Lange Nacht der Kirchen in Liestal in der Kirche Bruder Klaus:  
Auftritt der kroatischen Volkstanzgruppe.
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Lange Nacht der Kirchen 2025
In 18 Kantonen haben 1200 Kirchgemeinden ihre Türen an der Langen Nacht  
der  Kirchen geöffnet. Über 60 000 Besucherinnen und Besucher nahmen  
an den  Veranstaltungen am Freitag, 23. Mai, teil, wie die Projektleiterinnen melden.  
Organisiert wird das  Grossereignis von Jeannette Häsler Daffré, der Kommunikations-
verantwortlichen der Römisch- Katholischen Kirche im Aargau und Barbara Laurent, 
Kommunikationsverantwortliche der Reformierten Landeskirche Aargau.  
Mit dem Event wollen sie Menschen in die Kirchen einladen, die den Gotteshäusern  
sonst fernblieben. An der Langen Nacht der Kirchen beteiligt sich neben der römisch-
katholischen und der reformierten Kirche auch die christkatholische Kirche.

Die Veranstaltenden liessen sich einiges einfallen: Konzerte, Filme, Theaterauf -
führungen, Diskussionen, Lichtspektakel, gemeinsame Gebete, Gottesdienste, spirituelle 
 Angebote, Schnitzeljagden, Escape Rooms, Kirchenkino, Disco. 

Im Kanton Aargau lockte das vielfältige Programm rund 8000 Menschen an die Lange 
Nacht der Kirchen, im Kanton Basel-Land waren es 2000 Teilnehmende.
Die nächste Lange Nacht der Kirchen wird am 4. Juni 2027 stattfinden.
Verschiedene Kirchengemeinden aus dem Lichtblickgebiet haben ihre schönsten Fotos 
an die Redaktion geschickt. Sehen Sie selbst auf unserer Webseite: www.lichtblick-nw.ch

Warum gehören Parlamentarierinnen und 
Parlamentarier häufiger einer Konfession an 
als der Durchschnitt der Schweizerinnen und 
Schweizer? Und wie stark wird Politik durch 
Religion beeinflusst? Diesen Fragen stellten 
sich die Gäste des Politforums in Bern am 
22. Mai auf Einladung der Römisch-katholi-
schen Zentralkonferenz und der Evangelisch-
reformierten Kirche Schweiz. 

Religiöse Praxis fördert  
politisches Engagement 
In seinem Inputreferat legte Anastas Oder-
matt, Forschungsmitarbeiter des Zentrums für 
Religion, Wirtschaft und Politik an der Uni-
versität Luzern, die neuesten Forschungsresul-
tate zum Thema dar. So fördere regelmässige 
religiöse Praxis politisches Engagement. Je-
doch nicht etwa das Gebet, sondern Gespräche 
mit Gemeindemitgliedern nach dem Gottes-
dienst – sei dies in einer Kirche, Synagoge oder 
Moschee – kultivierten das Engagement. Dort 
nämlich erhalte eine engagierte Person Zu-
spruch, erweitere ihr Netzwerk oder werde für 

weiteres Engagement angefragt, erklärte Ana-
stas Odermatt. Nun sind aber die Parlamenta-
rierinnen und Parlamentarier nicht besonders 
fleissige Kirchgänger. Ausserdem hat es im 
Parlament auch Menschen ohne religiöse Zu-
gehörigkeit. Vanessa Kopplin, Lehrbeauftragte 
am Religionswissenschaftlichen Seminar der 
Universität Zürich gab zu bedenken, dass reli-
giöse Zugehörigkeit nichts über die individuell 
entwickelte Religiosität, über deren Praxis und 
weltanschaulichen Vorstellungen aussage. Isa-
belle Jouveaux, Stellenleiterin des Schweizeri-
schen Pastoralsoziologischen Instituts er-
gänzte, dass religiöse Zugehörigkeit nicht 
bedeute, dass etwa eine Katholikin automa-
tisch die Lehrmeinung der römisch-katholi-
schen Kirche vertrete. Darum seien die Ab-
stimmungsvoten der Parlamentarierinnen und 
Parlamentarier in Bezug auf Lebensschutz 
oder sexuelle Orientierung liberaler als ihre 
konfessionelle Zugehörigkeit vermuten liesse. 
Ausserdem sei oft gar nicht bekannt, wer was 
glaube, mit der religiösen Zugehörigkeit könne 
dann auch nicht Politik gemacht werden.

Macht Glaube Politik?
Parlamentarierinnen und Parlamentarier gehören 
häufiger einer Konfession an als der Durchschnitt der 
 Schweizerinnen und Schweizer. Warum ist das so?  
Und wird die Politik durch Religion beeinflusst? Eine 
 Diskussion am Polit-Forum in Bern.

Religion im Politbetrieb ist ambivalent
EVP-Nationalrat Marc Jost rief in Erinne-
rung, dass die meisten Politikerinnen und 
Politiker sich ja gerade nicht über ihre religi-
öse Zugehörigkeit wählen liessen, sondern 
über ihre Partei. Eine religiöse Verortung 
suchten sie dezidiert nicht. Die Namensände-
rungen der ehemaligen CVP zu Die Mitte be-
zeugten dies. Marc Jost persönlich erlebt das 

Thema Religion im Politikbetrieb als ambiva-
lent. Seine Vergangenheit als Pfarrer diene 
manchmal als Brücke für Gespräche, in ande-
ren Fällen müsse er sich rechtfertigen, inwie-
fern seine Religion bei einem Entscheid eine 
Rolle spiele.

Familientradition und der 
«Elite-Basis-Graben»
Neben der religiösen Motivation spielt die Fa-
milientradition ebenfalls eine Rolle beim poli-
tischen Engagement. Wer als Kind gelernt hat, 
dass das politische Engagement des Grossva-
ters wertvoll ist, wird später eher ein Amt 
übernehmen. Wer sich zur Wahl stellt und von 
der Bekanntheit eines Familienmitglieds pro-
fitieren kann, hat bessere Chancen, sagte Ana-
stas Odermatt. Die Überrepräsentation durch 
die konfessionellen Parlamentarierinnen und 
Parlamentariern lasse sich weiter mit dem 
«Elite-Basis-Graben» erklären: Zur Elite ge-
hören demnach zwei Drittel der Menschen in 
der Schweiz, weil nur sie wahlberechtigt sind. 
Das sind Menschen mit einem Schweizer Pass, 

Pfarrblatt Nordwestschweiz, 14. Juni – 27. Juni 2025, Nr. 13/2025

Polit-Forum Bern

Pfarrblatt Nordwestschweiz, 14. Juni – 27. Juni 2025, Nr. 13/2025

4

«Religionen wirken 
 demokratiestützend, 

solange sie nicht 
 fundamentalistisch 
oder  extremistisch 

sind.»
Anastas Odermatt

Bundeshauskuppel und Kirchturm prägen das Stadtbild von Bern gleichermassen.

Q
ue

lle
: S

yl
vi

a 
S

ta
m



Im Jahr 2024 wurde im Bistum Basel eine 
Arbeitsgruppe gegründet. Ihre Aufgabe: einen 
niederschwelligen Kurs entwickeln, der Frei-
willigen in der kirchlichen Jugendarbeit Wis-
sen und Methoden gegen sexuellen Miss-
brauch vermittelt. 
Doch bereits kurz nach dem Start erweiterte 
das Team sein Projekt. Anstelle eines einmali-
gen Kurses initiierte es eine Plattform, auf der 
Menschen, die Präventionskurse mit Freiwil-
ligen durchführen, einen Fundus an Theorien, 
Studien, Materialien, Aktivitäten, Modulen 
und Spielen finden.

Umfassende Sammlung  
zum Thema erstellt
«Die Idee, mehr als nur einen einzelnen Kurs 
zu erarbeiten, hatten wir ziemlich bald», er-
klärt Marcella Criscione (Fachstelle Jugend 
und junge Erwachsene AG), die gemeinsam 
mit Sarina Geyer (Fachstelle Jugend TG und 
Jubla TG), Murielle Egloff (Fachstelle Jugend 
TG und Deutschschweizerische AG für Minis-
trant/innenpastoral) und Thomas Boutellier 
(Pfadibewegung Schweiz) die Projektgruppe 
bildet. «Sie entstand aus dem Potenzial, das 
wir in der Plattform gesehen haben, Institu-

Ein Ansatz, der  
«von unten» wirkt
Kinder und Jugendliche im kirchlichen Kontext vor 
 Missbrauch schützen: Das Bistum Basel und die katho-
lische Kirche in der Schweiz möchten mit verschiedenen 
Massnahmen zeigen, dass sie dieses Thema ernst nehmen. 
Langatmige Ausarbeitungen und hierarchische  Strukturen 
können den Umsetzungsprozess verlangsamen. Eine 
Arbeitsgruppe hat nun eine Plattform ins Leben gerufen, 
die den Jugendarbeitenden an der Basis schnell konkrete 
Materialien an die Hand geben soll.

tionen zusammenzubringen und bereits be-
stehende Materialien zum Thema zentral zu 
bündeln», führt sie weiter aus. Mit dabei sind 
Inhalte der Bistümer, der Ministranten, der 
Pfadfinderinnen, der Jubla und von Cevi. 
Auch Informationen und Materialien von re-
formierten Stellen und aus dem Bereich der 
Sozialen Arbeit finden sich auf der Plattform.
Die Zielgruppe der Plattform sind Jugendar-
beitende, die mit Ehrenamtlichen arbeiten 
und diese schulen. 

Schnelle Unterstützung für  
die Menschen an der Basis
Im Bistum Basel wurde im Zuge der Miss-
brauchsstudie ein Schutzkonzept entwickelt, 
das Weisungen für die Pastoralräume zum 
Thema Missbrauchsprävention enthält. Darin 
ist beispielweise festgehalten, wie oft Leitende 
mit Freiwilligen Weiterbildungen machen 
sollten. «Das ist aber, da es sich um Freiwillige 
und nicht um Angestellte handelt, nicht stan-
dardisiert», erklärt die Arbeitsgruppe. «Hier 
setzt unsere Plattform an. Statt auf Weisungen 
von oben, setzen wir auf ein Aufholen von 
unten. Die Plattform gibt den Leitenden gut 
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Die Plattform versammelt Materialien und Methoden zur Prävention gegen sexuellen Miss-
brauch, darunter Spiele mit konkreten Fallbeispielen für die Arbeit mit Gruppen.
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«Die Plattform  bündelt 
bereits  bestehende 

Materialien zum 
Thema zentral.»

Marcella Criscione, Fachstelle Jugend und  
junge Erwachsene AG



erarbeitete Materialien an die Hand, mit de-
nen sie unmittelbar loslegen können.» Das be-
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die ersten Testerinnen und Tester: «Bei der 
konkreten Arbeit habe ich die Inhalte auf der 
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selbst das Passende für die eigene Situation 
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Leonie Wollensack

Kolumne

Hingabe & 
Professio-

nalität
An Pfingsten war es endlich so weit: 10 000 
Kinder und ihre Leitungspersonen sowie 700 
Helfende kamen in Wettingen für das nationale 
Pfingstlager der Jubla zusammen. Die Planung des 
«Jublasuriums» hatte bereits 2021 gestartet. Im 
Verlauf der Vorbereitungen war das Organisa-
tionskomitee (OK) stetig gewachsen und die 
Kadenz der Sitzungen und Arbeitsstunden hat 
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dabei. Bei den Planungstagen hat mich die Hin-
gabe und Professionalität des schlussendlich 
110-köpfigen OKs immer wieder aufs Neue inspi-
riert. Besonders wertvoll finde ich unsere ver-
schiedenen beruflichen oder ausbildnerischen 
Hintergründe – von der Juristin oder dem 
Schreiner bis hin zur Social-Media-Expertin. 
Diese unterschiedlichen Perspektiven und dieses 
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sehr. Wir schätzen, dass rund 64 000 ehrenamt-
liche Stunden für die Planung des Jublasuriums 
aufgewendet wurden. Das Jublasurium begann 
somit nicht erst am Pfingstwochenende. Auch die 
zahlreichen Stunden kreativen Brainstormens und 
Träumens, die Momente des Scheiterns und der 
gemeinsamen Suche nach Lösungen sowie die 
vielen schönen Begegnungen mit anderen jungen 
Menschen aus der ganzen Deutschschweiz – das 
ist ebenfalls Jubla. 

Damaris Hohler
OK-Mitglied und ehrenamtliche Medienverantwortliche, Jublasurium 

Bild: zVg
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Präventions- 
plattform 
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Gerade stimmt die Band ein neues Lied an. Der 
Beamer wirft die erste Strophe an zwei ver
schiedenen Stellen der Kirche an die Wand. 
Zuerst sind nur das Schlagzeug, die Gitarren 
und das Keyboard zu hören, aber bald setzen 
die Sängerinnen und mit ihnen die bis auf den 
letzten Platz besetzte Kirche mit ein. Wobei 
«bis auf den letzten Platz» hier gar nicht 
stimmt. Die meisten Anwesenden haben sich 
von ihren Plätzen erhoben, einige stehen hin
ter den Stuhlreihen oder tanzen. Andere hin
gegen sitzen mit geschlossenen Augen und 
ganz still auf ihrem Stuhl. «Jede und jeder so, 
wie sie oder er mag» sagt das Lobpreisteam 
den Feiernden am Anfang. ‹Nebeneinander, 
für sich – und doch gemeinsam›, geht es mir 
durch den Kopf.

Begonnen hat alles mit einem Traum
Ruth Rohn, die Gründerin von Worship Toge
ther, sieht in einem Traum, den sie im Jahr 
2019 hat, die Teile eines Flugzeugs am Boden 
zerstreut liegend – jedoch nicht statisch. Sie 
bewegen sich. Gemeinsam streben sie in eine 

Ein ökumenischer Traum – 
vom Papst unterstützt 
Gemeinsam, über die Grenzen der Konfessionen hinaus, 
Gott loben und ihm nahe sein – das ist die  Vision von 
Worship Together. Begonnen hat alles mit einem Traum 
der Gründerin Ruth Rohn, der sogar Papst Franziskus 
 zugetragen wurde.

Richtung, als wollten sie sich zusammenfü
gen, um als komplettes Flugzeug zu starten. 
Sie macht sich in den Wochen und Tagen 
danach Gedanken über die Bedeutung des 
Traums, spricht mit anderen Menschen dar
über. Für Rohn stehen die einzelnen Teile für 
die verschiedenen Kirchen und christlichen 
Konfessionen. Noch liegen sie verstreut, aber 
sie haben dieselbe Sehnsucht nach Einheit, um 
in ihr gemeinsam abzuheben. Zur selben Zeit 
ist Rohns Sohn als Schweizergardist in Rom. 
Er nutzt die Chance – ein kurzes Gespräch 
mit dem damaligen Papst Franziskus, das je
dem Gardisten zusteht – und erzählt ihm vom 
Traum und der daraus entwickelten Vision sei
ner Mutter. Der Papst hört zu, gibt ihm einige 
Ausführungen zum Thema Ökumene mit auf 
den Weg und sagt abschliessend: «Andiamo a 
lavorare!» (deutsch: «Machen wir uns an die 
Arbeit!»). 

Gemeinsamer Lobpreis in Basel: Bei Worship 
Together feiern Christinnen und Christen 
ihren Glauben in überkonfessioneller Gemein-
schaft. Q
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«Als er von meinem 
Traum und der Vision 
hörte, die ich daraus 

entwickelt habe, sagte 
der Papst: ‹Lasst uns 
an die Arbeit gehen!›»
Ruth Rohn, Gründerin von Worship Together



Rohn bewegt nun die Frage, welche Wege und 
Möglichkeiten es gibt, die Kirchen und Kon
fessionen zusammenzubringen. Worship, die 
Anbetung, resoniert besonders in ihr. Und so 
kommt der Stein langsam ins Rollen – oder das 
Flugzeug langsam ins Fliegen.

Ein ausgebautes Gloria
Mit der Zeit findet und bildet sich ein Lob
preisteam. Geleitet wird es von der Berufsmu
sikerin Andrea Nydegger. Die Menschen im 
Team sind reformiert, freikirchlich und katho
lisch. An den verschiedenen Lobpreisabenden 
in verschiedenen Kirchen in Basel sind unter
schiedliche Gitarristinnen, Schlagzeuger, Key
boarderinnen, Bassisten, oder Geigenspiele
rinnen mit dabei. 
Worum genau aber geht es bei den Worship
abenden? Wenn wir uns den Ablauf der Katho
lischen Messe anschauen, erreichen wir schon 
bald zu Beginn das Gloria, bei dem wir Gott 
mit unserem Gesang loben und preisen. Ein 
Worshipabend ist also ein ausgebautes Gloria. 
Für Rohn bedeutet das: Hier kommen Men
schen überkonfessionell zusammen, loben ge
meinsam Gott, kommen mit ihm in Kontakt 
und werden von ihm berührt.
Warum aber bringt genau das Singen die Men
schen vor Gott zusammen? Rohn sieht Wor
ship Together hier in einer jahrtausendealten 
Tradition bis ins Alte Testament und die Psal
men Davids hinein. Für sie und ihr Team ist es 
eine besondere Art, Gott zu begegnen.

Leonie Wollensack
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Interview

Im Gespräch mit  
Gründerin Ruth Rohn

Was ist die Vision hinter Worship Together?

Dass Menschen von Gott berührt werden, in der Einheit der Kir-
chen und Konfessionen. Es ist schon speziell, wenn eine Katholikin 
und ein Freikirchler nebeneinanderstehen und gemeinsam Gott 
anbeten oder im Anschluss an den Lobpreis füreinander beten. 
Unsere Vision ist, dass das Flugzeug aus den vielen Teilen ganz wird 
und abheben kann. Die Menschen sollen Gott anbeten können, 
wegkommen von ihren Gedanken und Sorgen, sich auf Gott aus-
richten. Dabei motiviert es, wenn viele gemeinsam beten – es trägt 
jede und jeden Einzelnen mit.

Bildquelle: zVg

Kommende Termine und Orte 
von Worship Together  

• Freitag, 27. Juni, 19.30 Uhr, 
Clarakirche, Basel

• Freitag, 29. August, 
19.30 Uhr, Dorfkirche Klein-
hüningen, Basel

• Freitag, 21. November, 
19.30 Uhr, Münster, Basel

Der «Licht
blick» wirkt

Aus der Pfarrei Baden erreicht uns 
eine frohe Nachricht: «Euer Aufruf hat 
Wunder gewirkt! – Es ist zustande ge-
kommen! Danke herzlich!»
In unserer Ausgabe Nr. 11 hatten wir 
unter dem Titel «Baden braucht Sie!» 
Leserinnen und Leser dazu aufgerufen, 
beim Ad-hoc-Orchester für die Beglei-
tung der Fronleichnamsprozession mit-
zumachen. Nun ist «in letzter Sekunde» 
die Blasmusik für das Fronleichnamsfest 
zustande gekommen. Eine mindestens 
16-köpfige Band mit Trompeten, Posau-
nen, Saxofon, Klarinetten, Querflöte 
und Mundharmonika wird die Prozession 
begleiten.
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Missionen und Institutionen
Missioni Cattoliche  

Italiane

Aarau

Feerstrasse 2, 5000 Aarau
062 824 57 17
missione.aarau@kathaargau.ch
www.mci-aarau.ch
Lu 14–16.30, Ma e Gio 9–11.30 e 
14–16.30, Ve 9–11.30

Sante Messe
Do 15.6. ore 9.15: Zofingen. Ore 11.30: 
Aarau. Ve 20.6. ore 18: Aarau. Sa 21.6. 
Sospesa S. Messa Suhr. Do 22.6. ore 9.15: 
Zofingen. Ore 11.30: Aarau. Ore 17.30: 
Menziken. Ve 27.6. Sospesa S. Messa 
Aarau. 
Attività: Nei mesi da maggio ad agosto: 
Sospeso Rosario Strengelbach. Sa 21.6. 
ore 10.30: Festa di chiusura dell’anno 
pastoralepresso «Vereinshaus Telli 
VOK, Wässermattstrasse, 5000 Aarau». 
Per ulteriori informazioni e prenota-
zioni chiamare in Missione. 

Brugg

Hauserstrasse 18, 5210 Windisch
056 441 58 43 / 079 137 89 26  
(defunti, unzioni dei malati)
missione.italiana@kathbrugg.ch

Kontakt
Don Quintino Pecoraro
quintino.pecoraro@kathbrugg.ch

Baden-Wettingen

Nordstrasse 8, 5430 Wettingen
056 426 47 86
missione@kath-wettingen.ch 
Ma, Ve 9–12 / 14–17.30
Gio 9–12

Sante Messe
Sab 14.6. Non saranno celebrate le 
Sante Messe a Baden / Kleindöttingen. 
Festa Patronale S. Antonio, ore 18 : 
Wettingen, S. Antonio. Segue «festa 

patronale» sul sagrato della chiesa.  
Dom 15.6. ore 9: Bad Zurzach, S. Verena. 
Ore 11: Wettingen, S. Antonio. Ore 18: 
Neuenhof, S. Giuseppe. Gio 19.6. Corpus 
Domini, ore 9.30: Baden, Stadtkirche. 
Segue la processione. Sab 21.6. ore 
17.30: Baden, Stadtkirche. Ore 19.30: 
Kleindöttingen, Antoniuskirche.  
Dom 22.6. ore 11: Wettingen, S. Antonio. 
Ore 18: Spreitenbach, Ss. Cosma e 
Damiano (it./ted.). Segue benedizione di 
tutti i veicoli. Catechesi per adulti: La 
fede alla prova della storia. Date: 23.6 / 
25.6. / 27.6. ore 19.30–22 Centro 
parrocchiale, S. Antonio in Wettingen. 
Info-Online: https://www.lichtblick-nw.
ch | Aktuelle Ausgabe – pag.10: infor-
mazioni celebrazioni in lingua italiana. 

Wohlen-Lenzburg

Chilegässli 3, 5610 Wohlen
056 622 47 84
missione.wohlen@pr14.ch Facebook: 
Missione Cattolica di Lingua Italiana 
Wohlen-Lenzburg
Lu e Ma 9–11, Gio e Ve 15–18. 

Stützpunkt
Bahnhofstrasse 23, 5600 Lenzburg
062 885 06 10
Lu 14.30–17.30, Me Gio 9–11
Missionario: Don Luigi Talarico 
Collaboratrici pastorali: Sr. Mietka 
Dusko, Sr. Aneta Borkowska
Segretaria: Daniela Colafato 
Presidente Consiglio Pastorale: 
Gaetano Vecchio
Le Celebrazioni sono riportate nelle 
pagine Parrocchiali, nell’Agenda 
Pastorale 2025 o sulla pagina Facebook.

Misión de Lengua  
Española

Feerstrasse 10, 5000 Aarau
062 824 65 19 / 079 824 29 43
mcle@kathaargau.ch
www.ag.mcle.ch

Desde 1961 al servicio de la comunidad 
en el cantón Argovia. En internet 
buscar nuestra web siempre primero el 
cantón así ag.mcle.ch. En ella los 
horarios de los servicios pastorales, 
sociales e informaciones como los 
requisitos sobre los sacramentos. Te 
invitamos a ser parte activa de nuestra 
comunidad. Servicio de atención social 
en las regiones Aarau, Baden, Brugg y 
Windisch, contactos en la web.

Misioni Katolik Shqiptar  
Nena Tereze

Feerstrasse 10, 5000 Aarau
062 822 84 94
alba.mission@kathaargau.ch
www.misioni-aarau.ch

Kontakto 
Misionari: Don Marjan Demaj
Bashkëpunëtore pastorale:  
Motër Anamaria Mataj
Sekretaria: Berlinda Kuzhnini

Missão Católica  
Portuguesa

Padre Marquiano Petez
Grendelstrasse 25, 5408 Ennetbaden
056 555 42 40
marquiano.petez@kathaargau.ch

Diácono José Oliveira
Kannenfeldstrasse 35, 4056 Basel
079 108 45 53
jose.oliveira@kathaargau.ch. 

Missas em português 
Ennetbaden, Kirche St. Michael, 
Grendelstr. 25: 1° 2° 3°  
e 4° Domingo, 12.00
Zofingen, Kirche Christkönig, 
 Mühlethalstr. 13:  
2° e 4° Domingo, 15.30
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Hrvatska Katolicka  
Misija

Bahnhofplatz 1, 5400 Baden
062 822 04 74
www.hkm-aargau.ch
facebook.com/hkm-aargau

Gottesdienste
Subota, 14.6. Krstenje, 15:00 Rheinfel-
den. Nedjelja, 15.6. Misa, 09:30: Buchs, 
12:30 Wettingen, 16:00 Zofingen. 
Cetvrtak, 19.6. Misa – Tjelovo (Brasan-
cevo), 19:30 Wettingen. Petak, 20.6. 
Krunica i Misa, 19:30 Oberentfelden. 
Nedjelja, 22.6. Misa, 09:30 Buchs, 12:30 
Wettingen, 16:00 Menziken. Ponedjel-
jak, 23.6. Vjencanje, 18:00 Wettingen. 
Cetvrtak, 26.6. Krunica i Misa, 19:30 
Wettingen. Petak, 27.6. Krunica i Misa, 
19:30 Oberentfelden.

Duszpasterstwo Polonijne

Polenseelsorge
Dorfstrasse 11, 5442 Fislisbach
056 491 00 82
polenseelsorge@kathaargau.ch

Sekretariat: Miroslava Wolan
miroslawa.wolan@kathaargau.ch

Msze swiete
15.6. Niedziela, 12.30 Birmenstorf.  
18.6. Sroda, rozaniec, 19.00 Birmenstorf. 
22.6. Niedziela, 12.30 Birmenstorf.  
25.6. Sroda, rozaniec, 19.00 Birmenstorf

Bildung und Propstei

 
Fachstelle Bildung und Propstei
Röm.-Kath. Kirche im Aargau
Sekretariat: Concetta Gamper-Marsolo
Feerstrasse 8, 5001 Aarau
056 438 09 40
bildungundpropstei@kathaargau.ch
www.bildungundpropstei.ch

Propstei Wislikofen
Seminarhotel und Bildungshaus
Sekretariat: Letizia Witton
5463 Wislikofen
056 201 40 40
sekretariat@propstei.ch
www.propstei.ch

Ferienwoche für Alleinerziehende und 
ihre Kinder in der Propstei Wislikofen
Durchatmen – die Seele baumeln lassen 
Eine wunderbare Woche für Allein-
erziehende und ihre Kinder 
Ausspannen, Zeit zum Sein. 
Nicht kochen, nicht aufräumen, sitzen 
bleiben. 
Die Kinder in guter Betreuung wissen. 
Erzählen, ein Buch lesen, im eigenen 
Tempo die Gegend und den Garten 
erkunden.
Mit Zeit zur individuellen Erholung, 
Impulsen für den Alltag und altersge-
rechtem Kinder- und Jugendprogramm.
Leitung und weitere Informationen: 
Susanne Siebenhaar, Fachstelle 
Diakonie, susanne.siebenhaar@
kathaargau.ch 
in Zusammenarbeit mit Peter Michalik, 
Religionspädagoge, Familien-, Paar- 
und Eheberater, Fachstelle Bildung und 
Propstei, peter.michalik@kathaargau.ch.
Details: Beginn: Mo, 28. Juli, 10.30, 
Ende: Fr, 1. August, 13.30. Ort: Propstei 
Wislikofen. Kosten: CHF 590.– pro 
Familie (falls dies Probleme macht, 
melden Sie sich bitte). Anmeldung: bis 
30. Juni 2025 via Anmeldeformular auf 
www.kathaargau.ch/lnw-vernstaltun-
gen/ferienwoche-fuer-alleinerzie-
hende-und-ihre-kinder/

Am Nationalen Wochenende der Aktion «Offener Garten» vom 14. und 15. Juni nimmt auch das 
Kloster Fahr teil. Der Klostergarten im Fahr ist der erste «Laudato Sì-Garten» in der Schweiz. 
Alle offenen Gärten unter www.bioterra/offenergarten
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Missionen und Institutionen
Missioni Cattoliche  

Italiane

Aarau

Feerstrasse 2, 5000 Aarau
062 824 57 17
missione.aarau@kathaargau.ch
www.mci-aarau.ch
Lu 14–16.30, Ma e Gio 9–11.30 e 
14–16.30, Ve 9–11.30

Sante Messe
Do 15.6. ore 9.15: Zofingen. Ore 11.30: 
Aarau. Ve 20.6. ore 18: Aarau. Sa 21.6. 
Sospesa S. Messa Suhr. Do 22.6. ore 9.15: 
Zofingen. Ore 11.30: Aarau. Ore 17.30: 
Menziken. Ve 27.6. Sospesa S. Messa 
Aarau. 
Attività: Nei mesi da maggio ad agosto: 
Sospeso Rosario Strengelbach. Sa 21.6. 
ore 10.30: Festa di chiusura dell’anno 
pastoralepresso «Vereinshaus Telli 
VOK, Wässermattstrasse, 5000 Aarau». 
Per ulteriori informazioni e prenota-
zioni chiamare in Missione. 

Brugg

Hauserstrasse 18, 5210 Windisch
056 441 58 43 / 079 137 89 26  
(defunti, unzioni dei malati)
missione.italiana@kathbrugg.ch

Kontakt
Don Quintino Pecoraro
quintino.pecoraro@kathbrugg.ch

Baden-Wettingen

Nordstrasse 8, 5430 Wettingen
056 426 47 86
missione@kath-wettingen.ch 
Ma, Ve 9–12 / 14–17.30
Gio 9–12

Sante Messe
Sab 14.6. Non saranno celebrate le 
Sante Messe a Baden / Kleindöttingen. 
Festa Patronale S. Antonio, ore 18 : 
Wettingen, S. Antonio. Segue «festa 

patronale» sul sagrato della chiesa.  
Dom 15.6. ore 9: Bad Zurzach, S. Verena. 
Ore 11: Wettingen, S. Antonio. Ore 18: 
Neuenhof, S. Giuseppe. Gio 19.6. Corpus 
Domini, ore 9.30: Baden, Stadtkirche. 
Segue la processione. Sab 21.6. ore 
17.30: Baden, Stadtkirche. Ore 19.30: 
Kleindöttingen, Antoniuskirche.  
Dom 22.6. ore 11: Wettingen, S. Antonio. 
Ore 18: Spreitenbach, Ss. Cosma e 
Damiano (it./ted.). Segue benedizione di 
tutti i veicoli. Catechesi per adulti: La 
fede alla prova della storia. Date: 23.6 / 
25.6. / 27.6. ore 19.30–22 Centro 
parrocchiale, S. Antonio in Wettingen. 
Info-Online: https://www.lichtblick-nw.
ch | Aktuelle Ausgabe – pag.10: infor-
mazioni celebrazioni in lingua italiana. 

Wohlen-Lenzburg

Chilegässli 3, 5610 Wohlen
056 622 47 84
missione.wohlen@pr14.ch Facebook: 
Missione Cattolica di Lingua Italiana 
Wohlen-Lenzburg
Lu e Ma 9–11, Gio e Ve 15–18. 

Stützpunkt
Bahnhofstrasse 23, 5600 Lenzburg
062 885 06 10
Lu 14.30–17.30, Me Gio 9–11
Missionario: Don Luigi Talarico 
Collaboratrici pastorali: Sr. Mietka 
Dusko, Sr. Aneta Borkowska
Segretaria: Daniela Colafato 
Presidente Consiglio Pastorale: 
Gaetano Vecchio
Le Celebrazioni sono riportate nelle 
pagine Parrocchiali, nell’Agenda 
Pastorale 2025 o sulla pagina Facebook.

Misión de Lengua  
Española

Feerstrasse 10, 5000 Aarau
062 824 65 19 / 079 824 29 43
mcle@kathaargau.ch
www.ag.mcle.ch

Desde 1961 al servicio de la comunidad 
en el cantón Argovia. En internet 
buscar nuestra web siempre primero el 
cantón así ag.mcle.ch. En ella los 
horarios de los servicios pastorales, 
sociales e informaciones como los 
requisitos sobre los sacramentos. Te 
invitamos a ser parte activa de nuestra 
comunidad. Servicio de atención social 
en las regiones Aarau, Baden, Brugg y 
Windisch, contactos en la web.

Misioni Katolik Shqiptar  
Nena Tereze

Feerstrasse 10, 5000 Aarau
062 822 84 94
alba.mission@kathaargau.ch
www.misioni-aarau.ch

Kontakto 
Misionari: Don Marjan Demaj
Bashkëpunëtore pastorale:  
Motër Anamaria Mataj
Sekretaria: Berlinda Kuzhnini

Missão Católica  
Portuguesa

Padre Marquiano Petez
Grendelstrasse 25, 5408 Ennetbaden
056 555 42 40
marquiano.petez@kathaargau.ch

Diácono José Oliveira
Kannenfeldstrasse 35, 4056 Basel
079 108 45 53
jose.oliveira@kathaargau.ch. 

Missas em português 
Ennetbaden, Kirche St. Michael, 
Grendelstr. 25: 1° 2° 3°  
e 4° Domingo, 12.00
Zofingen, Kirche Christkönig, 
 Mühlethalstr. 13:  
2° e 4° Domingo, 15.30
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Patrozinium St. Antonius 
von Padua in Wildegg

Am Sonntag, 15. Juni, 10.30 Uhr, feiern wir 
das Patrozinium der Antoniuskirche in Wild-
egg. Zu diesem Fest sind alle Gläubigen des 
Pastoralraumes eingeladen. 
Wir freuen uns auf den Hauptzelebranten und 
Festprediger Ehrendomherr und em. Offizial 
Peter Schmid. Gerne stellen wir Ihnen Peter 
Schmid etwas genauer vor: 

Er wurde 1954 in Zürich geboren und wuchs 
in Aarau auf. Die Matura besuchte er in Im-
mensee, anschliessend folgte das Theologie-
studium in Luzern und Tübingen, gefolgt von 
der Priesterweihe im Jahr 1980. 
Sein Vikariat absolvierte er in Gerliswil/Em-
menbrücke. Sieben Jahre später promovierte 
er an der Theologischen Fakultät Luzern zum 
Dr. theol. der Sozialethik und 1995 in Mün-
chen zum Lic. iur. can. Von 1996 bis 2020 war 
er Offizial des Bistums Basel, bis 2024 residie-
render Domherr des Standes Aargau und ab 
1999 Dekan des Domkapitels. Seit diesem Jahr 
nun ist er Ehrendomherr und steht verschie-
denen Pfarreien als Aushilfe zur Verfügung. 
 
Die Erstkommunionkinder dürfen noch ein-
mal mit ihren weissen Gewändern in die Kir-
che einziehen und gemeinsam singen dann 
alle: 'Wir feiern heut ein Fest' - denn das ist 
es, was wir feiern: ein Fest zu Ehren unseres 

Kirchenpatrons, den Heiligen Antonius von 
Padua. 

Im Gottesdienst werden zwei Erwachsene neu 
in unsere Glaubensgemeinschaft durch Taufe, 
Firmung und Erstkommunion aufgenommen 
Eylül Köylü aus Lenzburg und Edita Mujako-
vic aus Rupperswil. 
Die zwei Erwachsenen wurden von Seelsorger 
Marko Zuparic entsprechend vorbereitet.
 
Auch musikalisch dürfen wir uns freuen: Mar-
lène Flammer begleitet an der Orgel das Ge-
sang-Quartett mit Anna Walker (Sopran), 
Judith Flury (Alt), Walter Siegel (Tenor) und 
William Wood (Bass). Sie führen die 'Missa 
festiva' von Robert Jones auf. Robert Jones 
gelingt mit dieser Messe ein Werk, das geprägt 
ist von charmanten Melodien und einem 
Wohlklang, der Ausführende wie Zuhörer 
'mitnimmt' und beeindruckt. 

Anschliessend an die Feier sind alle Gläubigen 
zum Imbiss in den Pfarrhausgarten eingela-
den. Clown Martin wird wiederum die Kinder 
mit seinen Ballon- und Zaubertricks erfreuen. 
Wir freuen uns auf diesen Festtag und laden 
Sie alle ganz herzlich dazu ein.

Kirchen & Zentren

Lenzburg - HERZ JESU 
Wildegg - St. Antonius von Padua 
Seon - St. Theresia vom Kinde Jesu

Kontakte

Pastoralraumpfarrer / Seelsorger
Roland Häfliger, 062 885 05 60 
r.haefliger@kathlenzburg.ch 
 
Marko Župarić, 062 885 05 80 
m.zuparic@kathlenzburg.ch

Pastoralraum-Sekretariat
Martina Zingg, 062 885 05 05 
sekretariatlenzburg@kathlenzburg.ch

Gemeindeanimatorin
Dania Reitz, 062 885 05 30 
d.reitz@kathlenzburg.ch

Kirchenpflege
Anita Berger, Präsidentin, 076 307 51 61 
a.berger@kathlenzburg.ch

Gratis-Taxi zu den Gottesdiensten:
Aabach-Zentral Taxi, 062 892 24 24 
Hey-Taxi 077 502 79 49 
Lenzburger-Taxi GmbH, 062 559 85 85

Web & Youtube - Live Stream
www.pastoralraum-lenzburg.ch 
Pastoralraum Region Lenzburg

Information zu den Beiträgen
Können KI generiert / unterstützt sein

Pastoralraum 
Region Lenzburg

Pastoralraum Region Lenzburg

Pfarrblatt Nordwestschweiz, 14. Juni – 27. Juni 2025, Nr. 13/2025

12



Pfarrblatt Nordwestschweiz, 14. Juni – 27. Juni 2025, Nr. 13/2025

Pastoralraum Region Lenzburg

Fronleichnam

Mit Fronleichnam feiern wir die Gegenwart 
Jesu Christi im Sakrament der Eucharistie. 
Der Name bedeutet übersetzt so viel wie «Fest 
des Leibes Christi». Am Sonntag, 22. Juni, 
10.30 Uhr, zelebrieren wir das Hochfest mit 
anschliessender feierlicher Prozession, ge-
meinsam mit der Missione Cattolica Italiana 
und den stolzen Erstkommunionkindern.

Einladung Schulschluss- 
Gottesdienste

Zum Ende des Schuljahres laden wir alle Schü-
lerinnen und Schüler herzlich zu zwei Schul-
schluss-Gottesdiensten ein. Gemeinsam 
möchten wir das vergangene Schuljahr mit 
einer besinnlichen Andacht abschliessen.
 
Am Sonntag, 15. Juni, 9.30 Uhr in der St. 
Theresia Kirche, Seon. Der Gottesdienst wird 
von den Katechetinnen Katja Walker und Mo-
nika Schmidlin gestaltet.
Mittwoch, 25. Juni, 18.00 Uhr in der Anton-
iuskirche, Wildegg. Diese fröhliche Feier ge-
stalten Paola Fischer und Monika Schmidlin.
 
Sicher gibt es vieles, wofür wir dankbar zu-
rückblicken dürfen und anderes, was nicht so 
gut gelungen ist. All das dürfen wir in die 
Barmherzigkeit Gottes legen und dann un-
besorgt, mit voller Freude die langen Ferien 
geniessen. In Wildegg sind anschliessend an 

die Feier alle zu Glacé, Spiel und Spass in den 
Pfarrhausgarten eingeladen.
Der Schuleröffnungsgottesdienst findet für 
alle Schülerinnen und Schüler des ganzen 
Pastoralraumes am Dienstag, 12. August,  
18 Uhr in der Herz Jesu Kirche in Lenzburg 
mit anschliessendem Pizzaessen statt.

Wir gratulieren

Nachwuchsmusiker gewinnen den 1. Preis 
beim Finale des Schweizer Jugendmusik-
wettbewerbs
Zwei unserer jungen Musiker hatten nach 
ihrem erfolgreichen Auftritt bei der Voraus-
scheidung, der Entrada des Schweizer Jugend-
musikwettbewerbs, die Ehre, am Finale teil-
zunehmen.
Unser Kantor Miguel Ohara Motta konnte die 
Jury in der Kategorie Gesang – Alte Musik mit 
seiner Darbietung überzeugen und wurde mit 
dem 1. Preis ausgezeichnet. Seine erste Ge-
sangsausbildung erhielt Miguel bei uns in der 
Lenzburger Kantorei – umso mehr freut uns 
sein grosser Erfolg.

Auch unser Nachwuchsorganist Jakob Steiner, 
der bei Yun Zaunmayr an unseren Orgeln aus-
gebildet wird, erzielte einen grossartigen Er-
folg. Jakob wirkt regelmässig in unseren Fa-
miliengottesdiensten mit und war auch bereits 
bei den Benefizkonzerten für unsere neue 
Orgel zu hören. Mit seinem virtuosen Orgel-
spiel begeisterte er die Jury und erhielt die 
höchste Punktzahl – den 1. Preis mit Aus-
zeichnung.

Wenn Sie sich selbst vom Können der beiden 
Musiker überzeugen möchten, haben Sie dazu 
am Samstag, 5. Juli, um 11 Uhr, Gelegenheit: 
Miguel und Jakob treten im Rahmen des Kon-
zerts für Kinder und Jugendliche in der Ka-
tholischen Kirche Lenzburg auf.

60 Plus – Quiznachmittag

Rätseln, lachen, gemeinsam Zeit verbringen 
- unsere Gruppe 60 Plus lädt herzlich zu einem 
unterhaltsamen Quiznachmittag in Seon ein. 
Wir treffen uns am Freitag, 20 Juni 2025 um 
14 Uhr im kath. Kirchenzentrum in Seon. Wir 
freuen uns auf eine gemütliche Runde mit 
netten Menschen und auf einen fröhlichen 
Nachmittag. 
Weitere Informationen, auch zu weiteren Ver-
anstaltungen, erteilen Ihnen gerne Susi Wal-
dis 062 775 24 57 oder Cécile Büttler 062 897 
26 36.

Taxi-Fahrdienste

Seit einigen Jahren bieten wir allen Gottes-
dienstbesuchenden kostenfreie Taxifahrten 
zu den Gottesdiensten in den drei Kirchen 
Lenzburg, Wildegg und Seon an. Wer am Vor-
abend ein Taxi bestellt, wird rechtzeitig ab-
geholt und nach dem Gottesdienst wieder nach 
Hause gefahren.
Per 30. Juni 2025 beendet Roman Pletscher 
(Chestenberg-Taxi) diesen Fahrdienst wegen 
Pensionierung. Wir danken ihm herzlich für 
die vielen Jahre treuer Fahrten und wünschen 
ihm für den wohlverdienten Ruhestand alles 
Gute, Gesundheit, erfüllende Freizeit und na-
türlich weiterhin gute Fahrt – nun ausserhalb 
des Taxis.
Neu übernimmt Herr Ertan Nameci von Hey 
Taxi diesen Dienst. Nach rechtzeitiger Bestel-
lung unter 077 502 79 49 bringt er Sie zuver-
lässig zum Gottesdienst. Auch ihm ein herz-
liches Danke und allzeit gute Fahrt.

Unsere  
Lebensereignisse

Taufe:
Issia Cassano und Josuha Kasamkattil
 
Verstorben:
Anton Schwizer, Rupperswil, 1934, 
† 24.05.2025 
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Lenzburg – Herz Jesu

Sekretariat
M. Zingg und P. Kull, 062 885 05 05 
Bahnhofstrasse 23, 5600 Lenzburg 
Di - Do 9 - 11, 14 - 16 Uhr 
sekretariatlenzburg@kathlenzburg.ch

Titularfest HERZ JESU 
ORGELWEIHE

Save the date: 
Am diesjährigen Titularfest HERZ JESU, 
Sonntag, 29. Juni, 10.30 Uhr, wird unsere neue 
«Rieger-Orgel» geweiht. Exklusiv zu hören ist 
die Uraufführung des Werkes «Messe zur Or-

gelweihe», komponiert von Steven Heelein. 
Dazu feiern wir ein Pontifikalamt mit unserem 
Diözesanbischof Mgr. Felix Gmür. Anschlies-
send geniessen wir einen Apéro riche für alle. 
Weitere Highlights sind unsere Orgelkonzer-
te: Beginnend um 14 Uhr Kurzkonzerte mit 
Jürg Brunner, Yun und Florian Zaunmayr und 
19.30 Uhr Orgel-Festkonzert mit Karol Mos-
sakowski, Titularorganist, St.-Sulpice in Paris.

Wildegg – St. Antonius von Padua

Sekretariat
Sonja Berger, 062 887 10 60 
Strohegg 2, 5103 Wildegg 
Di - Do 9 – 11, 14 – 16 Uhr 
sekretariatwildegg@kathlenzburg.ch

Ministranten- 
Schnuppernachmittag

Alle Kinder, welche die Erstkommunion emp-
fangen haben, sind am Mittwoch, 18. Juni, 

13.30 Uhr, eingeladen, einmal als Ministran-
tin bzw. Ministrant zu schnuppern. 
 
Welche Aufgaben gehören zu diesem wichti-
gen Dienst? Warum ziehen die Ministranten 
eigentlich weisse Gewänder an? Und, ganz 
wichtig - was machen die Ministranten aus-
serhalb des Gottesdienstes? Gibt es da noch 
mehr? Auf alle Fragen hat unser Sakristan, 
Martin Kammerhofer, eine Antwort. 
 
Selbstverständlich sind dann die Neuminist-
rantinnen und Neuministranten mit ihren 
Familien zum Sommerfest mit Bräteln am 

Mittwoch, 2. Juli, in den Pfarrhausgarten ein-
geladen.

Minis bei der Arbeit :-)

Seon – St. Theresia vom Kinde Jesu

Sekretariat
Beatrice Fuhrer, 062 775 18 58 
Birchmattstrasse 22, 5703 Seon 
Mo, Di, Do 9 – 11, Mo, Do 14 – 16 Uhr 
sekretariatseon@kathlenzburg.ch

Ökumenische 
Seniorenferien – Südtirol

Die diesjährigen Seniorenferien führen vom 
7. bis 12. September 2025 ins wunderbare Süd-

tirol. Erleben Sie die beeindruckende Bergwelt, 
das milde Klima und die herzliche Gastfreund-
schaft des Südtirols – eine Reise voller Genuss 
und Erholung für alle Sinne. 
 
Der Flyer mit allen Informationen, Programm, 
Notfallblatt und Einzahlungsschein liegt in 
der Kirche auf oder kann auf dem Sekretariat 
bezogen werden.
Anmeldungen nimmt NUR das Sekretariat 
der reformierten Kirche in Seon unter Tel. 062 
769 10 69 oder per Mail an sekretariat@ref-
kirche-seon.ch entgegen. Der Anmeldeschluss 
ist am 31. Juli 2025.

Bild: Hotel Hochrain in Natz-Schabs
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Gottesdienste

Samstag, 14. Juni
Vorabend Dreifaltigkeitssonntag
16.30 Lenzburg

Gelegenheit zur Beichte
17.15 Lenzburg

Heilige Messe 
mit em. Pfr. Bernhard Schneider 
Lektorin: Jessica Berger 
Orgel: Franziska Huser-Koller 
Opfer: Flüchtlingshilfe Caritas 
Live-Stream

19.00 Seon
Heilige Messe deutsch / ital. 
mit Don Luigi Talarico und 
Seelsorger Marko Zuparic 
Lektor: Stephan Zinner 
Orgel: Franziska Huser-Koller

Sonntag, 15. Juni
Dreifaltigkeitssonntag
08.45 Lenzburg

Gelegenheit zur Beichte
09.30 Lenzburg

Feierliches Amt 
mit em. Pfr. Bernhard Schneider 
Lektorin: Verena Fischer 
Orgel: Franziska Huser-Koller 
Opfer: Flüchtlingshilfe Caritas 
Live-Stream

09.30 Seon
Schulschluss-Gottesdienst 
mit den Katechetinnen Katja 
Walker und Monika Schmidlin 
Orgel: Matthias Heinzmann 
Opfer: Stiftung Sternschnuppe 
anschliessend Chile-Kafi

10.30 Wildegg
PATROZINIUM UNSERER KIRCHE 
HL. ANTONIUS VON PADUA 
mit Festprediger Ehrendomherr 
und em. Offizial Peter Schmid  
und Pfr. Roland Häfliger 
mit Erwachsenentaufen, Firmun-
gen und Erstkommunion 
Orgel: Marlène Flammer 
Musik: Gesangs-Quartett:  
Anna Walker, Sopran;  
Judith Flury, Alt;  
Walter Siegel, Tenor und  
William Wood, Bass 
Opfer: Antoniuswerk in Padua 
anschliessend Imbiss für alle

11.00 Lenzburg
Heilige Messe in ital. Sprache

Dienstag, 17. Juni
09.00 Wildegg

Heilige Messe 
mit Pfr. Roland Häfliger 
danach Kaffee im Pfarreisaal

Mittwoch, 18. Juni
09.00 Lenzburg

Heilige Messe 
mit Pfr. Roland Häfliger

16.30 Lenzburg
Rosenkranzgebet

Donnerstag, 19. Juni
Fronleichnam
09.00 Lenzburg

Heilige Messe 
mit Pfr. Roland Häfliger 
Orgel: Florian Zaunmayr 
Danach Kaffee im Zentrum 
Live-Stream

19.30 Lenzburg
Heilige Messe in ital. Sprache

Freitag, 20. Juni
18.00 Lenzburg

Friedensgebet 
mit Seelsorger Marko Zuparic

18.00 Seon
Rosenkranzgebet

18.30 Seon
Heilige Messe 
mit Pfr. Leo Stocker

Samstag, 21. Juni
Vorabend Hochfest Fronleichnam
11.00 Wildegg

Taufe Joshua Kasamkattil
17.15 Lenzburg

Heilige Messe 
mit Pfr. Roland Häfliger 
Lektorin: Romina Berger 
Orgel: Rebekka Knüsel 
Live-Stream

Sonntag, 22. Juni
Hochfest Fronleichnam
09.30 Seon

Heilige Messe 
mit em. Offizial Peter Schmid 
Lektor: Fred Siegler 
Kantor: Oliver Kley 
Orgel: Josef Gallati 
Opfer: Papstkollekte/Peters-
pfennig

10.30 Lenzburg
Hochamt / Familiengottesdienst 
mit Prozession d/ital. und den 
Erstkommunionkindern 
mit Pfr. Roland Häfliger 
Lektorin: Monika Müller 
Orgel: Florian Zaunmayr 
Trompete: Christoph Herrmann 
und Silvio Wälti; Posaune: Silvio 
Benz und Kaspar Litschig 
Opfer: Elternnotruf 
Live-Stream

11.00 Wildegg
Heilige Messe 
mit em. Offizial Peter Schmid 
Lektorin: Therese Schori 
Orgel: Rebekka Knüsel 
Opfer: Papstkollekte/Peters-
pfennig

Dienstag, 24. Juni
Hochfest Geburt Johannes des Täufers
09.00 Wildegg

Heilige Messe 
mit Pfr. Roland Häfliger 
danach Kaffee im Pfarreisaal

Mittwoch, 25. Juni
09.00 Lenzburg

Heilige Messe 
mit Pfr. Roland Häfliger

16.30 Lenzburg
Rosenkranzgebet

18.00 Wildegg
Schulschluss Gottesdienst 
mit den Katechetinnen Paola 
Fischer und Monika Schmidlin 
Orgel: Franziska Huser-Koller

Donnerstag, 26. Juni
09.00 Lenzburg

Heilige Messe 
mit Pfr. Roland Häfliger 
Orgel: Franziska Huser-Koller 
Live-Stream

19.30 Lenzburg
Heilige Messe in ital. Sprache

Freitag, 27. Juni
18.00 Seon

Rosenkranzgebet
18.30 Seon

Heilige Messe 
mit Pfr. Leo Stocker

Veranstaltungen

Mittwoch, 18. Juni
13.30 Wildegg, Ministranten-Schnup-

pern

Donnerstag, 19. Juni
18.30 Seon, Offener Trauertreff

im Jugendraum der ref. Kirche

Dienstag, 24. Juni
09.00 Seon, Grüezi Treff

Thema: Jugendfest 
«Kunterbunt und Farbenfroh» im 
FC-Clubhaus Seon
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Pastoralraum Unteres Freiamt

Informationsabend Firmung 
2026 im Pastoralraum Unteres 
Freiamt
An alle Interessierten Schüler/innen ab der 8. Klasse mit Ihren El-
tern. Wir laden Sie herzlich zum Informationsabend Firmweg 2026 
im Pastoralraum ein. Diese finden an folgenden Daten statt: 
 
Niederwil und Fischbach-Göslikon: 
Montag, 23. Juni 2025, 19.00 Uhr im Pavillon Niederwil  
Hägglingen und Dottikon: 
Dienstag, 24. Juni 2025, 19.00 Uhr im Pfarrhaus Hägglingen 
Waltenschwil: 
Dienstag, 24. Juni 2025, 19.00 Uhr im Myra 
Wohlen: 
Donnerstag 26. Juni 2025, 19.00 im Emanuel Isler Haus

Bibelabend

Freitag, 27. Juni, 18 Uhr, Pfarrhaus Wohlen 
Bringen Sie - wenn möglich - Ihre eigene Bibel 
mit. Eine Anmeldung ist nicht erforderlich.

Rückblick Interkultureller 
Gottesdienst 2025

Bildimpressionen finden Sie auf der Home-
page www.pasunteresfreiamt.ch

Unsere Verstorbenen

Herta Berger-Lercher, Wohlen, 1930, 
†25. Mai; Salvatore Musella, Wohlen, 

1939, † 27. Mai; Elisabeth Berta Wicki-
Sigrist, Wohlen, 1940, † 30. Mai;; Maria 
Hedwig Meier-Strebel, Niederwil, 1931, 
†19. Mai; Bruno Meier-Strebel, Niederwil, 
*1929, †23. Mai

Pfarreien

Wohlen – St. Leonhard 
Hägglingen – St. Michael 
Dottikon – St. Johannes-Baptista 
Waltenschwil – St. Nikolaus 
Niederwil – St. Martin 
Fischbach-Göslikon – Maria Himmelfahrt

Kontakte

SEELSORGE-NOTFALL
056 619 16 60

Pastoralraumleiter
Gerhard Ruff 
056 619 16 67 
gerhard.ruff@pr14.ch

Leitender Priester
Ignatius Okoli 
056 619 16 66 
ignatius.okoli@pr14.ch

Pastoralraum-Sekretariat
Denise Bugmann und Patti Giess 
056 619 16 68 
assistenz@pr14.ch

Pfarreiseelsorgerin
Ursula Kloth 
079 685 30 61 
ursula.kloth@pr14.ch

Pfarreiseelsorger
Guido Ducret 
056 622 12 30 
guido.ducret@pr14.ch

Pfarreiseelsorger
Hans-Peter Stierli, Diakon 
056 624 18 83 | 077 442 56 87 
hanspeter.stierli@pr14.ch

Web
www.pasunteresfreiamt.ch

Pastoralraum 
Unteres Freiamt

Pastoralraum Unteres Freiamt
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Pastoralraum Unteres Freiamt

Wohlen – St. Leonhard

SEELSORGE-NOTFALL
056 619 16 60

Sekretariat
Patti Giess und Denise Bugmann 
Chilegässli 2, 5610 Wohlen 
Dienstag bis Freitag, 8 - 11 und 14 - 16 
056 619 16 61 
sekretariat@pfarreiwohlen.ch

Kirchenpflege
Josef Brunner 
056 622 75 49 
jobru@bluewin.ch

Fronleichnam, 19. Juni

Den Gottesdienst feiern wir um 9 Uhr in der 
Kirche Wohlen gemeinsam mit der Missione 
Catholica Italiana, anschliessend folgt eine 
Prozession. Wir laden alle herzlich ein und die 
Erstkommunikanten sind herzlich eingeladen, 
in den weissen Erstkommunionkleidern daran 
teilzunehmen. Nach der Prozession findet ein 
kleiner Apéro statt. Wir freuen uns auf Sie.

Bildquelle: Pixabay.com

Rückblick Lange Nacht 
der Kirchen 2025

Bildimpressionen finden Sie auf der Homepage 
www.pfarreiwohlen.ch

Gottesdienste

Samstag, 14. Juni
09.00 Wohlen

Eucharistiefeier mit Ignatius Okoli 
Jahresgedächtnis für: Miggi 
Muntwyler-Kopp 
Stiftjahrzeit für: Markwart und 
Erika Baumgartner-Frauscher / 
Lisa Keusch-Ineichen / Hedwig 
Küng-Aschwanden / GEschwister 
Trudy, Monika, Blanca, Edith und 
Hans Meyer / Hermann und 
PaulaKoller-Zwicki / Röbi Zimmer-
mann-Mäschli / Albert Weibel-
Stutz / Maria Vock 

Sonntag, 15. Juni
09.00 Wohlen

S. Messa Italiana
10.30 Wohlen

Familiengottesdienst mit Kommu-
nion mit Gerhard Ruff und den 
Schülern/innen der 1. Klassen und 
der Katechese

13.30 Wohlen
Albaner-Mission

Dienstag, 17. Juni
09.15 Wohlen

Eucharistiefeier mit Ignatius 
Okoli, anschl. Rosenkranzgebet

Mittwoch, 18. Juni
10.45 Casa Güpf

Wortgottesfeier mit Kommunion 
mit Hans-Peter Stierli

14.30 Bifang
Wortgottesfeier mit Kommunion 
mit Hans-Peter Stierli

19.00 Anglikon
Wortgottesfeier mit Kommunion 
mit Hans-Peter Stierli

Donnerstag, 19. Juni
Fronleichnam
09.00 Wohlen

Eucharistiefeier mit Ignatius Okoli 
und Don Luigi Talarico, MCI und 
den Erstkommunionkindern mit 
der Katechese und dem Musikver-
ein

Freitag, 20. Juni
19.00 Anglikon

S. Messa Italiana

Samstag, 21. Juni
09.00 Wohlen

Eucharistiefeier mit Ignatius Okoli 

16.30 Wohlen
Beichtgelegenheit bei Ignatius 
Okoli

17.30 Wohlen
Vorabendgottesdienst Eucharis-
tie mit Ignatius Okoli

Sonntag, 22. Juni
09.00 Wohlen

S. Messa Italiana
10.30 Wohlen

Pfarreigottesdienst Eucharistie 
mit Ignatius Okoli

Dienstag, 24. Juni
09.15 Wohlen

Eucharistiefeier mit Ignatius 
Okoli, anschl. Rosenkranzgebet

Donnerstag, 26. Juni
09.15 Wohlen

Eucharistiefeier mit Ignatius Okoli
14.30 Bifang

Eucharistiefeier mit Ignatius Okoli

Freitag, 27. Juni
09.15 Wohlen

Eucharistiefeier mit Ignatius Okoli

Veranstaltungen

Mittwoch, 18. Juni
14.00 Strohmuseum Wohlen,  

Seniorentreff Wohlen
Führung Strohmuseum - Anmel-
dung nicht erforderlich. Achtung: 
Treffpunkt direkt vor dem 
Strohmuseum

Samstag, 21. Juni
14.00 Pfarrkirche, Flüchtlingstag 

Caritas
Div. Aktivitäten in der Kirche, 
Emanuel-Isler-Haus und Chappe-
lehof
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Pastoralraum Unteres Freiamt

Hägglingen – St. Michael

SEELSORGE-NOTFALL
056 619 16 60

Sekretariat
Karin Büsser-Hübscher 
Chilerain 2, 5607 Hägglingen 
Di, Do 9.00 – 11.00 
056 624 12 38 
pfarramt.haeg@bluewin.ch

Bezugsperson
Hans-Peter Stierli 
077 442 56 87 
hanspeter.stierli@pr14ch

Webseite
www.pfarrei-haegglingen.ch

Feiernd unterwegs sein

Es nähre sich die Schöpferkraft in uns
Die Gruppe «Gebet am Donnerstag» von Häg-
glingen lädt zu einer gemeinsamen Feier mit 
Priorin Irene Gassmann ein. Geplant ist auch 
eine Pilgerfahrt von Hägglingen ins Kloster 
Fahr. Alle Informationen dazu finden Sie auf 
der Website www.pfarrei-haegglingen.ch 
Bitte heute schon vormerken:
Donnerstagsgebet mit Priorin Irene Gass-
mann am Do, 28. August um 19.30 Uhr, Kirche 
Hägglingen.
Pilgerfahrt /-wanderung von Hägglingen ins 
Kloster Fahr am Fr, 29. August ab 8.00 Uhr.
 Für die Pilgerfahrt wird eine Anmeldung bis 
zum 30. Juni 2025 benötigt. Die Strecke lässt 
sich in zwei Gruppen zurücklegen: Als Wan-
dergruppe oder in der Fahrgruppe. Reine Wan-
derzeit ca. 3.5 Stunden (leicht). Treffpunkt bei 
der Kirche Hägglingen um 8 Uhr.
Für die Anmeldung wenden Sie sich bitte ans 
Pfarramt Hägglingen. Anmeldebestätigung 
und Detailprogramm folgen bis Ende Juli 
2025. Wir freuen uns auf viele Teilnehmende 
aus dem ganzen Pastoralraum!

Auffahrtsgottesdienst

Aufwärts geht's! Oder?
Zur Tradition geworden ist der ökumenische 
Gottesdienst beim Forsthaus Hägglingen an 
Auffahrt. Die Kath. Kirchgemeinden Dottikon 
und Hägglingen und die Ref. Kirchgemeinde 
Ammerswil feiern jeweils miteinander und 
lassen anschliessend auch das Gesellige nicht 
zu kurz kommen. Grillmeister Pius Wietlis-
bach bediente alle mit einer feinen Bratwurst, 
und auch den leckeren Erdbeertörtchen konn-
te niemand widerstehen.
Zuvor hatten die Seelsorger Michael Lo Sardo 
und Hans-Peter Stierli den Gottesdienst ge-
halten, der von einer Bläsergruppe des Musik-
vereins Concordia feierlich umrahmt wurde. 
In seiner tiefgründigen Predigt machte sich 
Michael Lo Sardo Gedanken zum Gottesdienst-
Thema und zur Himmelfahrts-Metapher 
«Aufwärts geht’s!»: Wenn aktuell die Zeitung 
aufgeschlagen wird oder die Nachrichten an-
geschaut werden, habe man eher das Gefühl: 
«Abwärts geht’s» und nicht umgekehrt. Alles 
scheint aus den Fugen zu geraten und einigen 
Menschen (mächtigen Männern) scheint alle 
Vernunft abhanden gekommen zu sein. Er 
sprach dabei vielen aus dem Herzen. Wir kön-
nen da einzig mit gutem Beispiel vorangehen, 
für andere da sein, anderen zuhören, ihnen 
helfen, sie umarmen. Trotz aller Widrigkeiten 
sind wir aufgefordert, die Welt mit einem op-
timistischen Blick zu betrachten, der auf die 
Kraft der Liebe setzt. 
Herzlichen Dank an alle, die zum guten Ge-
lingen dieser Feier beigetragen haben!

Gottesdienste

Sonntag, 15. Juni
10.30 Kirche St. Michael

Wortgottesdienst mit Kommunion 
mit Stefan Heim

10.30 Senevita
Wortgottesdienst mit Kommunion 
mit Mireille Ineichen

Montag, 16. Juni
09.00 Kirche St. Michael

Rosenkranzgebet

Donnerstag, 19. Juni
Fronleichnam
09.30 Senevita

Wortgottesdienst mit Kommunion 
mit Diakon Hans-Peter Stierli. Wir 
feiern im Garten des Senevita. Bei 
schlechtem Wetter findet der 
Gottesdienst im Gebäude statt. 
Eine Bläsergruppe des Musikver-
eins Concordia wird die Feier 
musikalisch umrahmen. Im An-
schluss sind alle zum Apéro 
eingeladen.

19.00 Beim Bruder Klaus
Rosenkranzgebet

Sonntag, 22. Juni
10.30 Dottikon

Wortgottesdienst mit Kommunion 
zum Dottiker Patrozinium mit 
Diakon Hans-Peter Stierli. 
In Hägglingen findet kein Gottes-
dienst statt.

Montag, 23. Juni
09.00 Kirche St. Michael

Rosenkranzgebet

Donnerstag, 26. Juni
10.30 Senevita

Wortgottesdienst mit Kommunion 
mit Guido Ducret

19.00 Beim Bruder Klaus
Rosenkranzgebet

Veranstaltungen

Samstag, 21. Juni
13.30 Kirchenplatz Wohlen, Flüchtlings-

tag
Viele Aktivitäten in Kirche, 
Gemeindebibliothek, Chappelehof 
und auf dem Kirchenplatz. Siehe 
Programm auf unserer Website.
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Dottikon – St. Johannes-Baptista

Bezugsperson
Hans-Peter Stierli 
077 442 56 87 
hanspeter.stierli@pr14.ch

SEELSORGE-NOTFALL
056 619 16 60

Sekretariat
Eveline Vock-Notter 
Pfarreiheim Flädi, Wohlerstrasse 2, 
5605 Dottikon 
Mi 9.30 – 11.30 
056 624 18 79 
pfarramt_dottikon@bluewin.ch

Kirchenpflege
Marc Staubli 
056 624 27 91

Gemeindeleiter
Gerhard Ruff 
056 619 16 67 
gerhard.ruff@pr.14.ch

Leitender Priester
Ignatius Okoli 
056 619 16 66 
ignatius.okoli@pr.14.ch

Einladung zum  
Patrozinium

Fest des Hl. Johannes des Täufers
Am Sonntag, 22. Juni 2025, feiern wir das 
Patrozinium unserer Pfarrei St. Johannes-
Baptista – ein Fest, das uns an unseren Na-
menspatron erinnert: Johannes, der Wegbe-
reiter Jesu und kraftvolle Rufer zur Umkehr. 
Johannes der Täufer ist ein wichtiger Zeuge 
des Glaubens, ein Prophet, eine faszinierende 
Persönlichkeit der Bibel – und Patron unserer 
Pfarrei.
Er war kein leiser Mensch: Johannes lebte ra-
dikal, verkündete am Jordan die Umkehr des 
Herzens und taufte die Menschen als Zeichen 
für einen Neuanfang. Sein Mut, die Wahrheit 
auszusprechen – auch gegenüber Machtha-
bern –, kostete ihn das Leben. Und doch war 
es Johannes, der Jesus den Weg bereitete.
Herzliche Einladung zum feierlichen Gottes-
dienst um 10.30 Uhr! Der Gottesdienst wird 
musikalisch schwungvoll begleitet von den 
Crazy Hoppers, unter der Leitung von Hans-

ruedi Probst und Walburga Schmid an der 
Orgel. Freuen Sie sich auf mitreissende Musik, 
lebendige Gemeinschaft und einen festlichen 
Moment im Kirchenjahr.
Im Anschluss sind alle herzlich zum Apéro 
eingeladen.
Feiern wir gemeinsam – im Geist des Johan-
nes: offen, glaubensstark und voller Freude!

Hauskommunion

Gemeinschaft im Glauben auch zu Hause er-
leben
Nicht alle Menschen können den Gottesdienst 
in der Kirche mitfeiern – sei es aus Alters-
gründen, wegen Krankheit oder einge-
schränkter Mobilität. Doch der Glaube ver-
bindet – auch über Distanzen hinweg.
Deshalb bieten wir die Möglichkeit an, die 
Hauskommunion zu empfangen: Ein Seelsor-
ger bringt die heilige Kommunion zu Ihnen 
nach Hause – ein Zeichen der Nähe Gottes und 
der Verbundenheit mit der Pfarrei.
Wenn Sie selbst die Hauskommunion wün-
schen oder jemanden kennen, der sich darüber 
freuen würde, melden Sie sich bitte beim Pfar-
reisekretariat. Wir begleiten Sie gerne ein 
Stück auf Ihrem Glaubensweg – dort, wo Sie 
sind.

Gespendete Kollekten

Patenschaft Berggemeinden 373.60 CHF 
Hospizverein Aargau 174.75 CHF 
Ausgleichsfonds der Weltkirche 76.60 CHF 
Entlastungsdienst Demenz 509.30 CHF 
Ministrantenkasse 214.10 CHF 
  
Dank Ihrer grosszügigen Spenden konn-
ten wir einen bedeutenden Beitrag an 
diverse Wohltätigkeitsinstitutionen wei-
terleiten. Aufrichtigen Dank!

Gottesdienste

Samstag, 14. Juni
17.30 Wortgottesdienst mit Kommunion 

mit Gerhard Ruff
Kollekte für die Arbeit der Kirche 
in den Medien (Mediensonntag)

Mittwoch, 18. Juni
09.00 Gottesdienst im Ökumeneraum im 

Alterswohnheim an der Bünz

Donnerstag, 19. Juni
Fronleichnam
09.00 Beim Schulhausplatz Hübel in 

Dottikon
Wortgottesdienst mit Kommunion 
mit Gerhard Ruff mit kurzer 
Prozession 
Kollekte: Pflegekind im Aargau 
bei schlecht Wetter findet der 
Gottesdienst in der Kirche St. 
Johannes-Baprista statt.

19.00 KEIN Rosenkranzgebet

Samstag, 21. Juni
19.00 Eucharistiefeier mit Don Luigi 

Talarico in deutscher und italieni-
scher Sprache
Jahrzeit für: Hans Stadelmann 
Kollekte für die Flüchtlingshilfe 
der Caritas

Sonntag, 22. Juni
10.30 Festlicher Wortgottesdienst mit 

Kommunion zum Patrozinium St. 
Johannes-Baptista mit Hans-Pe-
ter Stierli
Musik: Crazy Hoppers unter der 
Leitung von Hansruedi Probst; 
Walburga Schmid, Orgel 
Kollekte: Bergbauernhilfe 
Anschliessend lädt die Kirchen-
pflege zu einem Apéro ein.

Mittwoch, 25. Juni
09.00 Im Ökumeneraum im Alterswohn-

heim an der Bünz
Eucharistiefeier mit Ignatius Okoli

Donnerstag, 26. Juni
19.00 Rosenkranzgebet

Eucharistiefeier

Veranstaltungen

Donnerstag, 26. Juni
19.30 In der Flädi, Jass-und Begeg-

nungsabend
Zum geselligen monatlichen 
Spielabend lädt Iris Zimmermann 
herzlich ein.
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Waltenschwil – St. Nikolaus

Bezugsperson
Guido Ducret   
056 622 12 30  
guido.ducret@pr14.ch

SEELSORGE-NOTFALL
056 619 16 60

Sekretariat
Jeannette Pidde 
Kirchgemeindezentrum Myra, 
5622 Waltenschwil 
Do, Fr 8.00 - 12.00 
Mo, Di, Do 13.30 - 17.30 
056 622 35 42 
kath.pfarramt-waltenschwil@bluewin.ch

Kirchenpflege
Martina Wiederkehr 
kirchenpflegewaltenschwil@bluewin.ch

Gemeindeleiter
Gerhard Ruff 
056 619 16 67 
gerhard.ruff@pr14.ch

Leitender Priester
Ignatius Okoli 
056 619 16 66 
ignatius.okoli@pr14.ch

Webseite
www.kath.ch/waltenschwil

Firmung 14. Juni

«Der Heilige Geist verbindet und stärkt»
In einem feierlichen Gottesdienst werden am 
Samstag, 14. Juni, 10 Jugendliche im 9. Schul-
jahr aus unserer Pfarrei von Weihbischof em. 
Denis Theurillat gefirmt. Wir heissen Weih-
bischof Denis ganz herzlich willkommen 
unter uns. Bei einer persönlichen, sympathi-
schen Begegnung durften unsere Firmlinge 
ihn am 8. Mai bei seinem Besuch bei uns in 
Waltenschwil schon etwas kennenlernen. Das 
Sakrament der Firmung werden empfangen: 
*Jana Amrein, *Lenny Burkart, *Laura Fanel-
li, *Marco Froio, *Liah Lozano, *Angelina 
Meier, *Lena Meier, *Janina Meyer, *Diego 
Pereira, *Klea Selimi.

Wir wünschen den jungen Christen zusam-
men mit ihren Paten/Patinnen und Familien 
einen schönen Festtag. Der Heilige Geist möge 
für sie eine verbindende Kraft sein, sie stärken 
und ermutigen für eine gute Zukunft.
Guido Ducret, Pfarreiseelsorger

Mittagstisch

Der nächste Mittagstisch, für Menschen ab 
60 Jahren, findet am Dienstag, 17. Juni um 
11.15 Uhr im Restaurant Volare statt.
Anmeldung bitte an Frau Franziska Vetter, 
Tel. 079 741 70 66.

Fronleichnam-Vorabend-
Gottesdienst mit  
Wiesenfest

am 18. Juni, 19.30 Uhr, an neuem Standort!
Bei schönem Wetter feiern wir den Gottes-
dienst auf dem Kiesplatz hinter dem Schulhaus 
(in Richtung Fussballplatz). Anschliessend 
laden wir alle zum Wiesenfest mit Speis und 
Trank ein. Bei schlechtem Wetter feiern wir 
in der Kirche und anschliessend im Myra. 
Über den Ort der Durchführung gibt ab Diens-
tag Vormittag das Pfarreisekretariat telefo-
nisch Auskunft oder ausserhalb der Öffnungs-
zeiten eine Ansage auf dem Telefonbeant- 
worter (056 622 35 42).

Kollekten

Wir danken für folgende Kollekten: 
21.12.24 Haus Morgenstern 43.25 CHF 
24.-28.12.24 Bethlehem 1343.84 CHF 
31.12.24 Caritas Weihnachten 94.20 CHF 
03.01.25 Beerdigung K. Gauch 234.40 CHF 
05.01.25 MISSIO - Sternsingen 206.10 CHF 
12.01.25 SOFO Mutter und Kind 89.40 CHF 
19.01.25 Epiphaniekollekte 68.90 CHF 
21.01.25 Abdankung U. Wirth 257.00 CHF 
25.01.25 Caritas Aargau 54.20 CHF 
01.02.25 Gymnasium St. Klemens 32.75 CHF 
09.02.25 Wunschambulanz 55.00 CHF 
16.02.25 Lungenkranke Kinder 94.05 CHF 
22.02.25 Chance Kirchengesang 61.90 CHF 
01.03.25 Entlastungsdienst AG 123.75 CHF 
09.03.25 Fastenprojekt Indien 196.35 CHF 

15.03.25 Fastenprojekt Indien 91.70 CHF 
22.03.25 Fastenprojekt Indien 42.40 CHF 
30.03.25 Fastenprojekt Indien 293.85 CHF 
30.03.25 Fastenprojekt Indien 760.00 CHF 
05.04.25 Fastenprojekt Indien 157.00 CHF 
13.04.25 Fastenprojekt Indien 704.45 CHF 
17.-19.04.25 Heiliglandopfer 375.65 CHF 
26.04.25 Chance Kirchenberufe 58.00 CHF 
04.05.25 Feriengest. für Kinder 521.16 CHF 
11.05.25 Aarg. Frauenbund 155.40 CHF 
18.05.25 St. Josefskollekte 51.20 CHF 
21.05.25 Beerd. M. Kottmann 198.75 CHF 
22.05.25 Beerd. J. Füglistaller 1772.80 CHF 
24.05.25 Verpfl. des Bischofs 85.10 CHF 
29.05.25 Pro Adelphos 159.90 CHF

Gottesdienste

Samstag, 14. Juni
10.30 Firmung

Festgottesdienst mit Weihbi-
schof Denis Theurillat und Guido 
Ducret 
Kollekte: Don Bosco Jugendhilfe 
Weltweit 
Anschliessend 
Pfarrgemeindeapéro

Dienstag, 17. Juni
17.00 Rosenkranz

in der Maria-Hilf-Kapelle

Mittwoch, 18. Juni
19.30 Vorabendgottesdienst zu

Fronleichnam mit Guido Ducret 
und Beatrice Keller 
(Details finden Sie in der linken 
Spalte) 
Musikalische Mitwirkung: 
Musikgesellschaft Waltenschwil 
Kollekte: Gemeinde Blatten

Sonntag, 22. Juni
09.00 Wortgottesdienst mit Kommunion

mit Stefan Heim 
Gedenken an die Verstorbenen 
gestifteter Jahrzeiten: Ida Wirth; 
Arthur Hüsser-Lesnik und Sohn 
Beat Hüsser 
Kollekte: Papstkollekte

Dienstag, 24. Juni
17.00 Rosenkranz

in der Maria-Hilf-Kapelle
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Niederwil – St. Martin

SEELSORGE-NOTFALL
056 619 16 60

Gemeindeleiter a.i.
Gerhard Ruff  
056 619 16 67   
gerhard.ruff@pr14.ch

Sekretariat
Barbara Ender 
Schulweg 3, 5524 Niederwil 
Di, Do 9.00 – 11.00 
056 622 10 81  
pfarramt-niederwil@bluewin.ch

Kirchenpflege
Adriano Paniz  
056 622 69 07 
adi.pan@bluewin.ch

Leitender Priester
Ignatius Okoli  
056 619 16 66  
ignatius.okoli@pr14.ch

Webseite: kath-niederwil.ch

Fiire mit de Chline  
Abschiedsfest

Samstag, 14. Juni um 10 Uhr 
in der Kirche Niederwil
Was vor vielen Jahren mit Herzblut begonnen 
hat, endet diesen Samstag. Das Fiire mit de 
Chline findet vorläufig zum letzten Mal statt. 
Gut möglich, dass zu einem späteren Zeit-
punkt dieses oder ein ähnliches Angebot wie-
der durchgeführt wird.
Doch im Moment fehlt offenbar das Bedürfnis 
und die Zeit für diesen Anlass, die Besucher-
zahlen sind schon länger rückläufig. 
Somit feiern wir diesen Samstag ein kleines 
Abschiedsfest. Eingeladen sind Kinder ab zwei 
Jahren in Begleitung und alle, die sich mit 
dem Fiire mit de Chline verbunden fühlen. 
Die Pfarrei dankt allen Eltern mit Kindern für 
die Treue, fürs Mitmachen und Mithelfen. Den 
Leiterinnen gebührt ein grosses Dankeschön, 
haben sie doch in all den Jahren mit viel Freu-
de und Elan diese Feiern vorbereitet und 
durchgeführt.

Pfarreireise 2025

vom 18. bis 23. Mai
Starnberger See und Umgebung
Die Pfarreireise 2025, von Marlis Töngi bis in 
alle Einzelheiten hervorragend organisiert, 
gehört schon wieder der Vergangenheit an. 
26 Teilnehmerinnen und Teilnehmer genossen 
die schöne Landschaft und bestaunten die 
prachtvollen Kirchen und Klöster. Es waren 
dies sechs Tage, die unvergesslich bleiben.
Der ausführliche Reisebericht von Hansueli 
Zimmermann und die Fotos von Cornelia 
Stutz sind unter kath-niederwil.ch/Rückblicke 
aufgeschalten.

Foto: Cornelia Stutz, Text: Hansueli Zimmermann

Gottesdienste

Samstag, 14. Juni
10.00 Niederwil

Fiire mit de Chline in der Pfarrkir-
che mit Marita Bühlmann und 
Barbara von Felten

16.30 Gnadenthal
Eucharistiefeier mit Hans-Peter 
Schmidt in der Klosterkirche

Sonntag, 15. Juni
09.00 Niederwil

Eucharistiefeier mit Ignatius Okoli 
Kollekte: Flüchtlingshilfe Caritas

10.00 Reusspark
Eucharistiefeier mit Hans-Peter 
Schmidt im Saal

Dienstag, 17. Juni
19.00 Niederwil

Rosenkranz in der Pfarrkirche

Donnerstag, 19. Juni
Fronleichnam
09.00 Fischbach-Göslikon

Familiengottesdienst mit Markus 
Leutenegger und Stationenweg 

nach Niederwil (weitere Infos 
unter Fischbach-Göslikon)

Sonntag, 22. Juni
10.30 Niederwil

Wortgottesdienst mit Kommunion 
mit Stefan Heim 
Jahrzeit für: Marie und Walter 
Ineichen-Seiler, Ernst und Anna 
Stöckli-Seiler, Oskar Gisler-Lüthi 
Kollekte: Papstkollekte

Dienstag, 24. Juni
19.00 Nesselnbach

Eucharistiefeier mit Ignatius Okoli 
in der Kapelle

Donnerstag, 26. Juni
09.00 Niederwil

Donnschtigs-Gottesdienst mit 
Brigitta Meier und Marianne 
Lembke

Samstag, 28. Juni
16.30 Gnadenthal

Wortgottesdienst mit Kommunion 
mit Veronika Scozzafava in der 
Klosterkirche

Sonntag, 29. Juni
10.00 Reusspark

Wortgottesdienst mit Kommunion 
mit Veronika Scozzafava im Saal

10.30 Niederwil
Wortgottesdienst mit Kommunion 
mit Gerhard Ruff 
Kollekte: finanz. Härtefälle

Veranstaltungen

Donnerstag, 26. Juni
14.00 bis 16.00 Seniorentreff im 

Pavillon hinter der Kirche in 
Niederwil
Michael Küng aus Nesselnbach 
berichtet über seinen Weg zum 
Radio und Journalismus trotz 
seiner Behinderung. Er erzählt 
und zeigt uns Bilder aus seinem 
eindrücklichen Leben.

Sonntag, 29. Juni
19.00 Mit Wort und Musik in die neue 

Woche
Mit der Panflötengruppe Pan-Fun 
und Texten von Marlis Töngi
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Fischbach-Göslikon – Maria Himmelfahrt

SEELSORGE-NOTFALL
056 619 16 60

Sekretariat
Eveline Vock-Notter 
Mellingerstrasse 20, 
5525 Fischbach-Göslikon  
Di 14.00 – 16.00 
Do 9.00 – 11.00 
056 622 19 21  
sekretariat@kath-fischbach-goeslikon.ch

Kirchenpflege
Daniel Schambron  
056 621 30 19 
schambron-daniel@bluewin.ch

Gemeindeleiter
Gerhard Ruff  
056 619 16 67   
gerhard.ruff@pr14.ch

Leitender Priester
Ignatius Okoli  
056 619 16 66  
ignatius.okoli@pr14.ch

Web: kath-fischbach-goeslikon.ch

Seniorentreff

Zum nächsten Seniorentreff sind alle Senio-
rinnen und Senioren eingeladen auf Donners-
tag, 26. Juni 2025, von 14.00 – 16.00 Uhr, in 
den Pavillon hinter der Kirche in Niederwil. 
Michael Küng aus Nesselnbach berichtet über 
seinen Weg zum Radio und Journalismus trotz 
seiner Behinderung. Er erzählt und zeigt uns 
Bilder aus seinem eindrücklichen Leben.
Der Seniorenrat Niederwil – Fischbach-Gös-
likon freut sich auf wiederum zahlreiche Teil-
nehmer.

Einladung zum Fronleich-
nams-Gottesdienst

Liebe Mitglieder der Gemeinde St. Martin 
und Maria Himmelfahrt
Wir laden Sie herzlich ein, gemeinsam mit uns 
den Feiertag Fronleichnam zu begehen und 
unsere Verbundenheit durch einen besonderen 
Stationenweg zu stärken. Am Donnerstag, 19. 

Juni treffen wir uns um 9 Uhr in der Kirche 
Maria Himmelfahrt in Fi-Gö, um gemeinsam 
auf eine spirituelle Reise zu gehen. Unser Tag 
beginnt mit einem festlichen Wortgottes-
dienst mit Kommunion, der von Pfarreiseel-
sorger Markus Leutenegger geleitet wird.
Im Anschluss an den Familiengottesdienst 
führt uns der Stationenweg zur Gemeinde St. 
Martin, begleitet vom Musikverein Niederwil. 
Unterwegs werden wir an verschiedenen Sta-
tionen innehalten, um zu beten. Nach dem 
Stationenweg lädt die Frauengemeinschaft 
Niederwil-Nesselnbach herzlich zu einem ge-
mütlichen Apéro ein.
Sollte uns das Wetter einen Strich durch die 
Rechnung machen, werden wir gezwungener-
massen auf den Stationenweg und den Apéro 
verzichten.

Rochukapelle

Erster Schritt zur Renovation dank Kollek-
tenspende möglich
Dank einer grosszügigen Kollektenspende im 
Rahmen der Abdankungsfeier von Herrn Oth-
mar Seiler-Seiler konnte der erste Schritt zur 
Renovation der Rochuskapelle realisiert wer-
den. Im Rahmen dieses ersten Schrittes wur-
de eine umfassende Analyse der Fassade 
durchgeführt. Diese Untersuchung dient als 
Grundlage für die Einholung von Offerten für 
die notwendigen Renovationsarbeiten. Auch 
die kantonale Denkmalpflege ist in das Pro-
jekt involviert, um die historische Bausubs-
tanz fachgerecht zu erhalten.
Die Rochuskapelle ist ein bedeutendes Kultur-
gut mit langer Geschichte. Der heilige Rochus, 
dem die Kapelle geweiht ist, gehört zu den 14 
Nothelfern und wurde besonders als Fürbitter 
gegen die Pest angerufen. Wann genau und 
auf wessen Initiative die Kapelle erbaut wurde, 
ist nicht gesichert. Aufgrund der baulichen 
Ausrichtung wird jedoch vermutet, dass sie 
1671/1672 gleichzeitig mit dem Neubau der 
Kirche errichtet wurde.
Seither wurde die Kapelle mehrfach erweitert, 
geweiht und renoviert. Details der Renovatio-
nen entnehmen Sie auf der Homepage www.
kath-fischbach-goeslikon/kirchenbezirk
Die vorgesehene Renovation setzt diese lange 
Tradition der Sorge um die Rochuskapelle fort. 
Wir danken allen Beteiligten – insbesondere 
der Familie von Othmar Seiler-Seiler – für ihre 
wertvolle Unterstützung.

Wer ebenfalls einen Beitrag zur Renovation 
leisten möchte, darf dies gerne tun. Spenden 
mit dem Vermerk „Rochuskapelle“ können auf 
folgendes Konto überwiesen werden:
IBAN: CH67 8080 8002 4896 1079 2
Herzlichen Dank für Ihre Unterstützung.

Foto: Daniel Schambron

Gottesdienste

Samstag, 14. Juni
17.30 Eucharistiefeier mit Ignatius Okoli

Jahrzeit für: Kurt Seiler-Lört-
scher, Beat Seiler, Margaritha und 
Josef Seiler-Lang, Walter Seiler, 
Andre Seiler, Max Benedikt Seiler, 
Werner Schlünder 
Kollekte: Stiftung Theodora

Donnerstag, 19. Juni
Fronleichnam
09.00 Fischbach-Göslikon

Festlicher Familiengottesdienst 
mit Markus Leutenegger für 
beide Gemeinden Niederwil und 
Fischbach-Göslikon 
Kollekte: Sanierung Rochuskapelle 
anschliessend Stationenweg nach 
Niederwil 
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Fronleichnam:  
Festum Corporis Christi

Fronleichnam ist ein uraltes katholisches Fest 
und einer der wichtigsten Festtage in der ka-
tholischen Kirche. Das Fest wird alljährlich 
normalerweise am Donnerstag nach dem Drei-
faltigkeitssonntag gefeiert. Wo Fronleichnam 
kein Feiertag ist, könnte das Fest auf den fol-
genden Sonntag verschoben werden. Der Be-
griff Fronleichnam geht auf ein mittelhoch-
deutsches Wort „Fron“ oder „vron“ (Herr) und 
Lichnam (Leib) zurück. In diesem Sinn ent-
spricht das Wort Lichnam dem lebenden Leib 
Christi. Demgemäß bedeutet Fronleichnam 
das Fest des Leibes Christi, wie es auf Latein 
ausgedruckt ist: Festum corporis Christi. Im 
Jahr 1264 erklärte der Papst Urban IV das Fest 
zum allgemeinen kirchlichen Fest, während 
Papst Johannes XXII das Fest 1317 endgültig 
weltweit anordnete.
Die Eucharistie steht in der Mitte des Festes. 
Das Fest meint die Verehrung des Leibes 
Christi. In der Eucharistie finden die Hingabe 
Jesu, sein Tod am Kreuz und seine Auferste-
hung nach dem Tod ihren höchsten Ausdruck. 
Beim Abendmahl vor seinem Leiden hat Jesus 
Abschied genommen von seinen Jüngern. Er 
hat ihnen ein Vermächtnis seiner Liebe und 
seiner Hingabe bis in den Tod hinterlassen. 
„Tut dies zu meinem Gedächtnis“ hat er dazu 
befohlen. Nachdem er zum Vater heimgekehrt 
ist, bleibt er doch unbeschreiblich nahe. Jesus 
ersetzte seine physische Abwesenheit durch 
seine eucharistische Gegenwart, auf diese 
Weise bleibt er seinen Nachfolgern unglaub-

lich nahe. Jesus hat uns zugesagt: Ich bin bei 
euch alle Tage bis zum Ende der Welt. Überdies 
hat er vorerwähnt: Denn mein Fleisch ist 
wahrhaft eine Speise und mein Blut ist wahr-
haft ein Trank. (Joh 6, 55).
Jesus ist in der Eucharistie gegenwärtig, ver-
borgen in den Gestalten von Brot und Wein. 
Jesus hat uns zugesagt, dass er in diesem Brot 
gegenwärtig ist. Brot und Wein spielen eine 
besondere Rolle. Sie sind Zeichen für den All-
tag, für die Mühe und die menschliche Arbeit, 
für das, was uns nährt und von dem wir leben. 
Christus macht uns das Angebot, uns in ganz 
alltäglichen Nahrungsmitteln auf Dauer mit 
seiner Gegenwart zu beschenken. In der Eu-
charistie erleben wir die Erfahrung der "Kom-
munion" mit Christus selbst, weil Christus bei 
uns wohnen möchte, er will uns Gott auf-
leuchten lassen. Die Anwesenheit des Corpus 
Christi will die Gegenwart Gottes in unserem 
Alltag ausdrücklich sichtbar machen. Das soll-
te uns daran erinnern, dass auch die Welt ver-
wandelt werden kann, wie Brot zum Leib 
Christi gewandelt wird.
Es gibt dazu in katholischen Gegenden in der 
Schweiz Fronleichnamsprozessionen. Katho-
liken überall in der Welt machen die Prozes-
sion entweder am Donnerstag (wo ein Feiertag 
ist) oder am folgenden Sonntag. Worum geht 
es diese Prozession? Einfach gesagt, es geht 
um Jesus! An der Prozession mit der Hostie 
in einer Monstranz zeigen viele Katholiken in 
der Welt, dass Gott (in Jesus) mitten unter uns 
ist und angebetet wird. 
Die Eucharistie ist ein Zeichen der Gemein-
schaft und der Einheit. Der Heilige Paulus hat 
festgestellt: Ein Brot ist es. Darum sind wir 
viele ein Leib; denn wir alle haben teil an dem 
einen Brot. (1Kor, 10,17) Es ist die Quelle und 
der Höhepunkt des ganzen christlichen Le-
bens und die Nahrung für unsere Seele. Jesus 
ist das Brot des Lebens (Joh 6, 48). Jesus sag-
te: Ich bin das lebendige Brot, das vom Himmel 
herabgekommen ist. Wer von diesem Brot isst, 
wird in Ewigkeit leben. Das Brot, das ich geben 
werde, ist mein Fleisch für das Leben der Welt 
(Joh 6,51).
Ambrose Olowo, Pfarrer

Pfarreien

Villmergen – St. Peter und Paul 
Bettwil – St. Josef 
Sarmenstorf – Heilig Kreuz 
Meisterschwanden-Fahrwangen-Seengen 
– Bruder Klaus

Kontakte

Pastoralraumpfarrer
Pfarrer Villmergen
Hanspeter Menz 
079 259 24 44   
hanspeter.menz@pfarrei-villmergen.ch

Pfarradministrator
Sarmenstorf und Bettwil
Ambrose Abejide Olowo  
076 361 19 96  
aaolowo@pfarrei-sarmenstorf.ch

Gemeindeleiter
Meisterschwanden-Fahrwangen-
Seengen
Marco Heinzer, Diakon 
056 667 14 86 
marco.heinzer@pfarreibruderklaus.ch

Pastoralraum 
Erusbach-Hallwilersee

Pastoralraum Erusbach-Hallwilersee
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Villmergen – St. Peter und Paul

Pfarrer
Hanspeter Menz 
079 259 24 44  
hanspeter.menz@pfarrei-villmergen.ch

Pfarramt / Sekretariat
Anita Wespi und Stéphanie van Geest  
Kirchgasse 5, 5612 Villmergen 
Di - Fr 08.30 - 11.00 
056 622 16 79 
pfarramt@pfarrei-villmergen.ch

Webseite: www.pfarrei-villmergen.ch

Taufe

Am 15. Juni wird Fiona Hirschi aus Villmer-
gen durch das Sakrament der Taufe in unsere 
Glaubensgemeinschaft aufgenommen. Wir 
wünschen den Eltern viel Freude und Gottes 
Segen.

Verstorben

Wir mussten am 28. Mai von Margrit Schmid-
Schlatter aus Villmergen im Alter von 79 Jah-
ren und am 29. Mai von Anna Pabst-Meyer 
aus Villmergen im Alter von 100 Jahren Ab-
schied nehmen. Der Herr schenke ihnen die 
ewige Ruhe und den Angehörigen Trost und 
Kraft.

Salzsegnung

Am Dreifaltigkeitssonntag, 15. Juni, wird in 
beiden Gottesdiensten Salz gesegnet. Sie dür-
fen das Salz auf dem dafür bestimmten Tuch 
bei den Seitenaltären deponieren.

Fronleichnam

Am Donnerstag, 19. Juni feiern wir das Hoch-
fest des Leibes und Blutes Christi. Dieses ös-
terliche Fest erinnert uns daran, dass der auf-
erstandene Jesus Christus im allerheiligsten 
Altarsakrament stets bei uns ist und mit uns 

unterwegs ist. In der heiligen Hostie ist wirk-
lich Er!!!
Der Festgottesdienst beginnt um 9 Uhr mit 
den Erstkommunikanten und dem Cäcilien-
chor, der die Messe in C-Dur für gemischten 
Chor und Orgel von Charles Gounod unter der 
Leitung von Stephan Kreutz singt. 
Die heilige Messe am Abend entfällt.

Fronleichnamsprozession

Im Anschluss an den Festgottesdienst tragen 
wir bei günstiger Witterung Jesus Christus, 
unseren Herrn, im Allerheiligsten in einer 
feierlichen Prozession durch unser Dorf. Mit 
dabei ist auch die Musikgesellschaft Villmer-
gen. An den zwei Altären wird jeweils kurz 
Halt gemacht und der eucharistische Segen 
gespendet. Der Schlusssegen ist dann in der 
Kirche. Anschliessend sind alle zum Apéro 
eingeladen. 
Wird die Prozession durchgeführt, so läuten 
um 8 Uhr für zehn Minuten alle Kirchenglo-
cken unserer Pfarrkirche. Wir laden Sie herz-
lich ein, mit uns zusammen in Villmergen den 
Herrgottstag zu feiern!

Erstkommunikanten an 
Fronleichnam

Die Erstkommunikanten versammeln sich an 
Fronleichnam um 8.45 Uhr in ihren weissen 
Kleidern vor der Kirche, bei schlechter Witte-
rung kommen sie direkt in die Kirche. Sie wer-
den beim Gottesdienst und bei der Prozession 
mit dabei sein und auch einige Lieder singen. 
Im Anschluss können die Erstkommunion-
kleider im Kirchgemeindehaus zurückgegeben 
werden.

Familiengottesdienst der 
ersten Klassen

Am Sonntag, 22. Juni um 10 Uhr feiern wir 
die letzte Familienmesse in diesem Schuljahr. 
Wir laden besonders alle Kinder mit ihren Fa-
milien herzlich ein. Mitgestaltet wird dieser 
Gottesdienst von unseren Erstklässlerinnen 
und Erstklässler zusammen mit dem Imma-
nuel-Kinderchor. Die Kinder besuchen seit 

einem Jahr den Religionsunterricht und durf-
ten schon viel über unseren Glauben lernen. 
Wir freuen uns über viele Mitfeiernde.

Wallfahrt der fünften 
Klassen

Am Mittwoch, 25. Juni besuchen die Kinder 
der fünften Klasse, welche im nächsten Jahr 
die heilige Firmung empfangen, das Flüeli-
Ranft, die Wirkungsstätte unseres Landes-
patrons Niklaus von Flüe. Unter anderem be-
sichtigen wir das Wohnhaus, die Klause und 
wir feiern gemeinsam in der unteren Ranft-
kapelle eine heilige Messe.
Hanspeter Menz und Cornelia Pfiffner

Herz-Jesu-Fest 
Unbeflecktes Herz Mariä

Am Freitag, 27. Juni feiert die Kirche das 
Hochfest des Heiligsten Herzen Jesu. Vorgän-
gig an die Festmesse um 19 Uhr werden wir 
um 18 Uhr das Allerheiligste aussetzen und 
eine Herz-Jesu-Andacht halten. Herzliche 
Einladung an alle. Einen Tag später feiern wir 
den Gedenktag des Unbefleckten Herzens 
Mariens, welches bei der Liturgiereform be-
wusst auf den Tag nach dem Herz-Jesu-Fest 
verlegt worden ist. Vorgängig an die heilige 
Messe um 9 Uhr beten wir den Rosenkranz.

Rückblick Ausflug der 
Erstkommunikanten

Am Samstag, 31. Mai besuchten unsere Erst-
kommunikanten wie jedes Jahr den grössten 
und wichtigsten Wallfahrtsort der Schweiz 
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– das Kloster Einsiedeln. Bei prächtigem Wet-
ter durften die Kinder und ihre Begleitperso-
nen ein abwechslungsreiches Programm er-
leben. Nach der heiligen Messe in der 
Gnadenkapelle folgte der lange Mittag mit 
dem tollen Spielplatz. Einige schafften es sogar 
noch bis zum grossen Kreuz hinauf. Am Nach-
mittag wurden wir in zwei Gruppen durch das 
Kloster und die Bibliothek geführt. Danke 
allen Erstkommunikanten und Eltern, die mit 
dabei waren.

Gottesdienste

Samstag, 14. Juni
09.00 Pfarrkirche

Keine hl. Messe
14.00 Pfarrkirche

Festmesse mit Spendung  
der hl. Firmung,  
Bischofsvikar Valentine Koledoye

16.30 Pfarrkirche
Festmesse mit Spendung  
der hl. Firmung,  
Bischofsvikar Valentine Koledoye 
Kollekte: Don Bosco House in 
Abeokuta, Nigeria

Sonntag, 15. Juni
DREIFALTIGKEITSSONNTAG
10.00 Pfarrkirche

Hochamt
11.30 Pfarrkirche

Taufe von Fiona Hirschi
19.00 Pfarrkirche

Abendmesse 
Kollekte: Don Bosco House in 
Abeokuta, Nigeria 
Salzsegnung in beiden Gottes-
diensten

Montag, 16. Juni
07.00 Nothelferkapelle

Anbetung
16.30 Obere Mühle

Rosenkranz
17.30 Nothelferkapelle

Barmherzigkeitsrosenkranz
18.00 Pfarrkirche

Hl. Messe

Dienstag, 17. Juni
16.30 Obere Mühle

Keine hl. Messe, da Trauermesse 
um 10 Uhr in der Oberen Mühle

17.45 Pfarrkirche
Rosenkranz

Mittwoch, 18. Juni
08.20 Pfarrkirche

Rosenkranz
09.00 Pfarrkirche

Hl. Messe, anschliessend Kafi-
Treff im Kirchgemeindehaus

18.00 Kirchenbrunnen
Rosenkranz

Donnerstag, 19. Juni
HOCHFEST DES LEIBES UND BLUTES 
CHRISTI - F R O N L E I C H N A M
08.45 Pfarrkirche

Besammlung der  
Erstkommunikanten

09.00 Pfarrkirche
Hochamt mit dem Cäcilienchor 
und den Erstkommunikanten, 
anschl. feierliche Prozession 
Kollekte: Naturkatastrophe 
Blatten

Freitag, 20. Juni
18.20 Pfarrkirche

Rosenkranz
19.00 Pfarrkirche

Hl. Messe

Samstag, 21. Juni
09.00 Pfarrkirche

Hl. Messe
16.00 Pfarrkirche

Beichtgelegenheit,  
Pfr. Hanspeter Menz

Sonntag, 22. Juni
12. Sonntag im Jahreskreis
10.00 Pfarrkirche

Familienmesse mit den 1. Klassen 
und dem Immanuel-Kinderchor 
Kollekte: Schw. Stiftung für 
Kinder & Jugendliche in Not

19.00 Pfarrkirche
Abendmesse 
Kollekte: Flüchtlingshilfe der 
Caritas

Montag, 23. Juni
07.00 Nothelferkapelle

Anbetung
16.30 Obere Mühle

Rosenkranz
17.30 Nothelferkapelle

Barmherzigkeitsrosenkranz
18.00 Pfarrkirche

Hl. Messe

Dienstag, 24. Juni
HL. JOHANNES DER TÄUFER
16.30 Obere Mühle

Hl. Messe

17.45 Pfarrkirche
Rosenkranz

Mittwoch, 25. Juni
08.20 Pfarrkirche

Rosenkranz
09.00 Pfarrkirche

Hl. Messe
18.00 Kirchenbrunnen

Rosenkranz

Donnerstag, 26. Juni
19.00 Dintikon

Hl. Messe
20.00 Nothelferkapelle

Barmherzigkeitsrosenkranz und 
Anbetung bis Freitag 7 Uhr

Freitag, 27. Juni
HEILIGSTES HERZ JESU
18.00 Pfarrkirche

Herz-Jesu-Andacht
19.00 Pfarrkirche

Festmesse 
Gedächtnis für: 
Roman Koch-Müller 
1. Jahresgedächtnis für: 
Lotti Steinmann-Fischbach 
Stiftsjahrzeit für:  
Karl Steinmann-Fischbach 
Ida Hunziker-Breitenstein 
Ida Köpfli-Waser 
Doris Keusch-Koch 
Hermann Keusch-Koch 
Walter Koch-Leuppi 
Gertrud Koch-Leuppi 
Josef Koch-Fischbach

Samstag, 28. Juni
Unbeflecktes Herz Mariä
08.20 Pfarrkirche

Rosenkranz
09.00 Pfarrkirche

Hl. Messe
16.00 Pfarrkirche

Beichtgelegenheit,  
Pfr. Hanspeter Menz

17.25 Hilfikon
Rosenkranz

18.00 Hilfikon
Vorabendmesse 
Diözesane Kollekte

Veranstaltungen

Mittwoch, 25. Juni
19.30 KGH, Offener Glaubenstreff

Herzliche Einladung zum offenen 
Glaubenstreff
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Bettwil – St. Josef

Pfarradministrator
Ambrose Abejide Olowo 
076 361 19 96 
aaolowo@pfarrei-sarmenstorf.ch

Sekretariat
Gaby Lütolf 
Schulhausstrasse 4, 5618 Bettwil 
Dienstag, 9.00 – 11.00 Uhr,  
Dienstag, 14.00 – 16.00 Uhr per Tel. /Mail 
erreichbar  
Donnerstag, 9.00 – 11.00 Uhr 
056 667 33 87  
sekretariat@kirche-bettwil.ch

Webseite: www.kirche-bettwil.ch

Rückblick lange Nacht  
der Kirche

Am Freitag, 23. Mai 2025, fand europaweit die 
lange Nacht der Kirchen statt. 
Auch in Bettwil wurde ein abwechslungsrei-
ches Programm angeboten.
Die Eröffnung erfolgte mit Jagdhornklängen 
in der Kirche. Im Anschluss konnten Medita-
tionsstationen "Lectio Divina" besucht und 
danach zum Ministranten-Wallfahrtslied ge-
tanzt werden.
Die Kirche wurde für einmal zum Kino um-
funktioniert. Mit Popcorn konnte ein Pilger-
Film geschaut werden. Nach dem Film warte-
te eine feine Suppe am Feuer im Freien. 
Pfarrer Ambrose Olowo betete mit den Be-
suchern das Schlussgebet am Feuer.
Den ganzen Abend konnte man sich im Pfarr-
schürli-Kafi verpflegen. Es war ein schöner 
Abend, um die Kirche einmal anders zu erle-
ben. Ein Anlass, welcher mehr Besucher ver-
dient hätte. 

Fronleichnam

Am Donnerstag , 19. Juni, feiern wir um 19.00 
Uhr einen Feldgottesdienst in unsrem schönen 
Pfarreigarten (Sitzgelegenheiten sind vorhan-
den). Musikalisch begleitet wird der Gottes-
dienst durch ein Bläserensemble. Bei schlech-
tem Wetter wird der Gottesdienst in der 
Pfarrkirche gefeiert. 

Sommersonnenwende und 
die Geburt Johannes des 
Täufers

In vielen Ländern wird in diesen Tagen die 
Sommersonnenwende gefeiert. Was ist das für 
ein Tag? Die Sommersonnenwende bezeichnet 
den längsten Tag im Jahr . An ihm scheint die 
Sonne am längsten und es gibt die kürzeste 
Nacht. Besonders in Schweden findet da ein 
grosses Fest statt. Ein Baum wird aufgerichtet 
und mit bunten Bändern und Blumen ge-
schmückt. Der sieht ähnlich aus wie ein Mai-
baum. In Schweden feiern die Menschen mit 
Ihren Familien rund um diesen Baum, sie es-

sen gut und tanzen. Alle ziehen sich festlich 
an, manche Mädchen und Frauen tragen auch 
Blumen im Haar. 
So ein Mittsommerfest gibt es bei uns nicht. 
Die Kirche feiert in diesen Tagen am 24. Juni 
– Geburt des Täufers. Von ihm habt ihr viel-
leicht schon gehört. Er war ein Verwandter 
von Jesus und sechs Monate älter. Der 24. Juni 
liegt sechs Monat vor dem 24. Dezember, an 
dem wir an Weihnachten die Geburt Jesus 
feiern. Johannes kündigte den Menschen das 
Kommen Jesus an und taufte sie auch in einem 
Fluss namens Jordan. Nach der Sommerson-
nenwende werden die Tage wieder kürzer, bis 
wir rund um Weihnachten die Winterwende 
haben: Den kürzesten Tag und die längste 
Nacht. Gerade, wenn es am dunkelsten ist, 
feiern wir die Geburt Jesus, weil mit ihm ja 
das Licht Gottes in die Welt kommt. Das Licht, 
das Johannes angekündigt hat (image)

Gottesdienste

Samstag, 14. Juni
19.00 Eucharistiefeier

Kollekte: Flüchtlingshilfe Caritas

Donnerstag, 19. Juni
Fronleichnam
19.00 Eucharistiefeier

Feldgottesdienst 
Kollekte: Jungwacht Blauring 
Sarmenstorf

Sonntag, 22. Juni
09.30 Wortgottesdienst mit

Diakon Marco Heinzer 
Kollekte: Papstkollekte/Petersp-
fening

Donnerstag, 26. Juni
09.00 Eucharistiefeier

Samstag, 28. Juni
Unbeflecktes Herz Mariä
19.00 Eucharistiefeier

1. Jahrzeit für  
Helene Furrer-Keller 
Kollekte: MIVA 
Anschliessend an den Gottes-
dienst werden alle Fahrzeuge 
gesegnet.
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Sarmenstorf – Heilig Kreuz

Pfarradministrator
Ambrose Abejide Olowo 
076 361 19 96 
aaolowo@pfarrei-sarmenstorf.ch

Sekretariat
Marianna Mathys 
Büttikerstrasse 1 
5614 Sarmenstorf  
Mi – Fr 9.00 – 11.00 
056 667 20 40 
pfarramt.sun@bluewin.ch 
www.pfarrei-sarmenstorf.ch

Webseite: www.pfarrei-sarmenstorf.
ch

Taufe

Am Sonntag, 15. Juni wird um 12.30 Uhr Ali-
cia Maria Galati-Dos Santos aus Seon durch 
das Sakrament der heiligen Taufe in unsere 
Gemeinschaft aufgenommen. Wir heissen Ali-
cia Maria herzlich Willkommen!
Der ganzen Familie wünschen wir einen feier-
lichen Tag und Gottessegen auf ihren Wegen.

Fronleichnam – Hochfest 
des Leibes und Blutes 
Christi

Der Festgottesdienst an Fronleichnam mit den 
Erstkommunikanten beginnt um 9 Uhr in der 
Pfarrkirche.
Anschliessend an den Gottesdienst findet bei 
günstiger Witterung die feierliche Prozession 
durch unser Dorf statt. Die Kinder dürfen auf 
dem Weg Blumenblätter streuen.
Die Prozession findet statt, wenn zwischen 
7.05 Uhr und 7.10 Uhr die Kirchenglocken 
läuten. Bei schlechter Witterung findet nur 
der Gottesdienst statt.
Im Anschluss sind alle herzlich zum Apéro 
eingeladen.
Die Erstkommunikanten geben während dem 
Apéro ihre Weisssonntagskleider im Pfarrsaal 
ab.

Autosegnung

Am 24. Juli wird der Namenstag des heiligen 
Christopherus gefeiert. Er ist dafür bekannt, 
dass er die Reisenden begleitet und beschützt.
Da dieser Namenstag mitten in den Ferien 
liegt, halten wir die Autosegnung vor den of-
fiziellen Sommerferien am 21. Juni nach dem 
Gottesdienst der um 17.30 Uhr beginnt. Nach 
dem Gottesdienst werden die Autos, Fahrräder 
und Motorfahrräder gesegnet.
Wir freuen uns auf grosses Interesse dafür.

Ferienabwesenheit  
Pfarradministrator  
Ambrose Olowo

Vom 1. - 28. Juli weilt Ambrose Olowo in Ni-
geria in den Ferien.
Als seine Vertretung wird der Priester Vincent 
Jijingi, den Sie von der Osterzeit her kennen, 
hier in Sarmenstorf sein.
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Bei einem Notfall ausserhalb der Bürozeit kön-
nen Sie Vincent Jijingi über die Nummer 056 
667 92 94 erreichen.
Wünschen wir unserem Pfarradministrator 
von Herzen erholsame Ferien.

An kleinen Dingen freuen

Mögest du dir die Zeit nehmen, die stillen 
Wunder zu feiern, die in der lauten Welt keine 
Bewunderer haben.
Irischer Segenswunsch

Gottesdienste

Sonntag, 15. Juni
09.30 Pfarrkirche

Eucharistiefeier 
Kollekte für Flüchtlingshilfe 
Caritas

12.30 Pfarrkirche
Taufe von Alicia Galati

Dienstag, 17. Juni
15.00 Altersheim

Eucharistiefeier 

Mittwoch, 18. Juni
09.00 Pfarrkirche

Eucharistiefeier 

Donnerstag, 19. Juni
Fronleichnam
09.00 Pfarrkirche

Festgottesdienst mit Prozession 
zum Fest des Leibes und Blutes 
Jesu Christi, mit den Erstkommu-
nikanten. Anschliessendem Apéro. 
Kollekte: Miva Christopheruskol-
lekte

Freitag, 20. Juni
09.00 Pfarrkirche

Eucharistiefeier 

Samstag, 21. Juni
16.30 Pfarrkirche

Beichte bis 17.15 Uhr

17.30 Pfarrkirche
Eucharistiefeier mit anschliessen-
der Fahrzeugsegnung 
Papstkollekte, Peterspfennig

Dienstag, 24. Juni
15.00 Altersheim

Eucharistiefeier 

Mittwoch, 25. Juni
09.00 Pfarrkirche

Eucharistiefeier 

Freitag, 27. Juni
HEILIGSTES HERZ JESU
09.00 Pfarrkirche

Eucharistiefeier 

Sonntag, 29. Juni
09.30 Pfarrkirche

Eucharistiefeier 
Diözesane Kollekte für finanzielle 
Härtefälle und ausserordentliche 
Aufwendungen

Meisterschwanden-Fahrwangen-Seengen – Bruder Klaus

Gemeindeleiter
Marco Heinzer, Diakon 
marco.heinzer@pfarreibruderklaus.ch

Leitender Priester
Ambrose Abejide Olowo

Sekretariat | Öffentlichkeitsarbeit
Nicole Schild | Jessica Schneckenburger  
Flurengasse 6, 5616 Meisterschwanden  
Mo, Do, 8.30 – 11.30 Uhr & 14 – 16 Uhr 
Di, Mi, 8.30 – 11.30 Uhr, Tel. 056 667 14 86  
sekretariat@pfarreibruderklaus.ch

Webseite: www.pfarreibruderklaus.ch

Taufe

Am Sonntag 15. Juni 2025 wird Mathéo Va-
lentin Widmer durch das Sakrament der Tau-
fe in unsere christliche Gemeinschaft aufge-
nommen. Ebenfalls getauft wird Matteo 
Bucher am 22. Juni 2025. Wir heissen Mathéo 
und Matteo herzlich willkommen und wün-
schen ihnen und ihren Familien Gottes Segen 
auf dem Lebensweg.

Voranzeige Schulschluss-
Gottesdienst

Am Sonntag, 29. Juni 2025 feiern wir den 
Schulschluss-Gottesdienst. Alle Familien sind 
herzlich eingeladen, um 10 Uhr mit uns das 
diesjährige Schulende zu feiern. Dieser Gottes-
dienst ist Teil des Religionsunterrichts und für 
alle SchülerInnen obligatorisch. Anschlies-
send geniessen wir gemeinsam einen Apéro. 
Reservieren Sie sich das Datum.

Jugendraum Under-
ground Schnupperabend 
für alle ab der 5. Klasse

Der Underground, unser Jugendtreff ab der 6. 
Klasse mit Spielmöglichkeit, alkoholfreier Bar 
und Aufsicht durch erwachsene Personen. Am 
Freitag 20. Juni 2025 öffnen wir die Türen für 
die 5. Klässler von 18.30-21.30 Uhr. Bei diesem 
Schnupperabend können die zukünftigen 
«Undergroundler» das Zusammensein bei 
einer Runde Billard, Dart, Töggele, mit feinen 
Snacks und chilliger Musik geniessen.
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Maiandacht

Die Kinder aus der 5. Klasse haben sich im 
Religionsunterricht unter der Leitung von 
Susanne Löpfe mit dem Leben von Maria von 
Nazareth, der Mutter Jesu, auseinander ge-
setzt. Auf kreative Weise stellten sie verschie-
dene Schlüsselstellen ihres Lebens dar. Was 
die Schülerinnen erarbeitet haben, wurde am 
Abend des 24. Mai in unserer Maiandacht vor-
gestellt. Zu Ehren Marias ist dabei ein Agape-
Mahl gefeiert und Brot geteilt worden. Herz-
lichen Dank für die liebevolle Gestaltung und 
allen, die dabei waren.

Taufgelübde  
der Firmanden

Der Gottesdienst vom 25. Mai 2025 war unse-
ren Firmandinnen und Firmanden gewidmet. 
Für die Erneuerung des Taufgelübdes fanden 
sich an diesem Sonntag 23 Jugendliche aus 
dem Firmunterricht mit ihren Familien in 
unserer Kirche ein. Während dieser besinn-
lichen Feier wurden ihre Eltern eingeladen, 
mit einigen persönlichen Worten die Tauf-
kerzen an ihre Kinder zu übergeben. Zum Ri-
tual der Tauferneuerung gehört die Bejahung 
ihres Glaubens, welche anschliessend ein-
drücklich aus der ganzen Gruppe folgte. Vielen 
Dank an alle Jugendlichen fürs Mitmachen 
und ebenso an alle Eltern, die ihre Kinder auf 
ihrem spirituellen Weg begleiten.

55+: Ausflug zum  
Bally-Park

Am Montag, 23. Juni 2025 geht es mit der 
Gruppe 55+ mit den ÖV via Wohlen nach Schö-
nenwerd, wo wir einen Park-Spaziergang ma-
chen. Es ist keine Anmeldung erforderlich, die 
Teilnehmerzahl ist offen. Bei schlechter Wit-
terung findet ein Alternativprogramm statt.
Abfahrt:
Meisterschwanden Delphinweg 12.15 Uhr 
Meisterschwanden Oberdorf 12.16 Uhr 
Fahrwangen Bahnhof  12.18 Uhr 
(Billette selber lösen)

Pro Senectute  
Mittagstisch

Die Seenger SeniorInnen treffen sich am Frei-
tag, 20. Juni um 12.45 Uhr im Restaurant Reb-
stock Seengen zum Mittagessen. Die Fahr-
wanger Seniorinnen und Senioren treffen sich 
am Donnerstag, 26. Juni zum Mittagessen. 
Treffpunkt für die Fahrt nach Bettwil ist 11.30 
Uhr vis-à-vis von der Bäckerei Lingg.

Kollektenangaben 
April 2025

Herzlichen Dank für Ihre wertvolle Spende. 
Folgende Beiträge durften wir wie folgt 
weiterleiten: 
Fastenaktion Rohstoffe &  
Menschenrechte CHF 989.55 

Christen im heiligen Land CHF 135.65 
Hospiz Aargau CHF 621.30 
Stiftung Aruna CHF 316.05 
Beerdigung Berghilfe Schweiz CHF 767.95

Gottesdienste

Sonntag, 15. Juni
10.00 Pfarrkirche

Gottesdienst 
mit Anita Wagner 
Kollekte für Flüchtlingshilfe der 
Caritas Schweiz

11.30 Pfarrkirche
Taufe von Mathéo Widmer

Donnerstag, 19. Juni
Fronleichnam
19.00 Pfarrkirche

Rosenkranzgebet

Sonntag, 22. Juni
10.00 Pfarrkirche

Eucharistiefeier 
mit Ambrose Olowo 
Kollekte für Peterspfennig / 
Papstkollekte

11.30 Pfarrkirche
Taufe Matteo Bucher

Donnerstag, 26. Juni
19.00 Pfarrkirche

Rosenkranzgebet

Veranstaltungen

Mittwoch, 18. Juni
13.30 UG Pfarrkirche

Religionsunterricht 5. Klasse

Freitag, 20. Juni
12.45 Rest. Rebstock Seengen

Pro Senectute Mittagstisch
13.30 UG Pfarrkirche

Religionsunterricht 2. Klasse
18.30 UG Pfarrkirche

Jugendraum Underground 
Schnupperabend für alle ab der 5. 
Klasse

Mittwoch, 25. Juni
13.30 UG Pfarrkirche

Religionsunterricht 7. Klasse 
Gruppe A&B

Donnerstag, 26. Juni
11.30 Restaurant Bauernhof, Bettwil

Pro Senectute Mittagstisch 
Fahrwangen
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Agenda
Veranstaltungen 

Aromatherapie für Pflege  
und Begleitung
Mi 25.6., 19 bis 21 Uhr. pflegimuri, 
Nordklosterrain 1, Muri. Mit prakti-
schen Übungen und Beispielen aus der 
Palliativpflege wird das Wissen 
erlebbar und die sichere Anwendung 
der Öle vermittelt. Referentin: Daniela 
Foos, Leiterin Fachstelle ambulante 
spezialisierte Palliative Care Aargau. 
Ohne Anmeldung. 

Jin Shin Jyutsu – Oasentag
Sa 28.6., 9.30 bis 15.30 Uhr. Propstei 
Wislikofen. Das innere Gleichgewicht 
finden, mich mit der Quelle des Lebens 
verbinden. Leitung: Susanne Andrea 
Birke. Anmeldung: T 056 201 40 40, 
www.propstei.ch

Ogelkonzert
So 29.6., 19.30 Uhr. Herz Jesu Kirche 
Lenzburg. Festkonzert an der neuen 
Rieger-Orgel. Karol Mossakowski, 
Titularorganist St-Sulpice, Paris spielt 
Werke von J.S. Bach, F. Mendelssohn, C. 
Frank u.a. Live-Übertragung in den 
Altarraum. Eintritt frei, Kollekte.

Schnuppertag Jakobsweg
Fr 4.7., 7.10 bis ca. 19.41 Uhr. Treffpunkt 
Bahnhof Frick. Von Rodersdorf im 
Leimental geht es zum Kloster Maria-
stein. Nach dem Besuch der Grotte über 
den einsamen Challhöhenweg nach 
Kleinlützel. Unterwegs Möglichkeiten 
von Kneippanwendungen. Mittagessen 
aus dem Rucksack. Bei jedem Wetter. 
Organisation/Leitung: Kneipp Verein 
Fricktal, Bernhard Lindner. Auskunft/
Anmeldung bis 1.7.:  
bernhard.lindner@kathaargau.ch,  
T 079 259 14 30

Ferienwoche für Ein-Eltern-Familien
Mo 28.7., 10.30 Uhr bis Fr 1.8., 13.30 
Uhr. Propstei Wislikofen. Durchatmen, 
ausspannen, Zeit zum Sein für Allein-
erziehende mit ihren Kindern. Leitung: 
Peter Michalik. Anmeldung: bildung-

undpropstei@kathaargau.ch,  
T 056 438 09 40

Pilgerreise «Camino-Francés» 2025
Sa 27.9. bis So 12.10. Spirituell geführte 
Reise. In einer kleinen Gruppe pilgern 
wir von Ponferrada zur Kathedrale von 
Santiago de Compostela. Es sind noch 
Plätze frei. Auskunft/Anmeldung bis 
August: bernhard.lindner@kathaargau.
ch, T 079 259 14 30

Fernseh- und Radiosendungen 

Samstag, 14. Juni
Glocken der Heimat aus der ev.-ref. 
Kirche in Embrach/ZH. Radio SRF 1, 
18.50 Uhr
Wort zum Sonntag  
mit Stina Schwarzenbach,  
ev.-ref. Pfarrerin. SRF 1, 19.55 Uhr

Sonntag, 15. Juni
Christkath. Predigt mit Susanne 
Cappus, Diakonin, Dornach/SO. Radio 
SRF 2 Kultur, 10 Uhr

Samstag, 21. Juni
Fenster zum Sonntag. Im Einklang mit 
der Schöpfung. Gott schuf den Himmel 
und die Erde und sah, «dass es gut 
war». Einst war die Schöpfung in 
völligem Einklang mit sich selbst 
verbunden. Auch heute noch können 
wir ein Stück dieses perfekt funktionie-
renden Paradieses erahnen. Dokumen-
tation. SRF 1, 16.40 Uhr
Glocken der Heimat aus der röm.-kath. 
Kirche in Brülisau/AI. Radio SRF 1, 
18.50 Uhr
Wort zum Sonntag mit Tatjana Oesch, 
röm.-kath. Theologin. SRF 1, 19.55 Uhr

Sonntag, 22. Juni
Kath. Gottesdienst aus St. Martin  
in Kirchham (Bistum Passau).  
ZDF, 9.30 Uhr
Ev.-ref. Gottesdienst aus Baar/ZG. 
Radio SRF 2 Kultur, 10 Uhr

Putzfrauen. Pensionierung nicht 
möglich. In der Schweiz stammen die 
meisten Putzfrauen über 55 aus 
Portugal. Sie kamen in die Schweiz, 
häufig ohne Papiere und Ausbildung. 
Und so begannen sie zu putzen, um 
Geld zu verdienen. Im Pensionierungs-
alter stellen viele von ihnen fest: Die 
Rente reicht nicht, um in der Schweiz 
zu bleiben. Dokumentation. SRF 2, 
10.30 Uhr

Dienstag, 24. Juni
Sternstunde Religion. Alles über Maria. 
Keine Frau wurde in den letzten 
2 000 Jahren so oft dargestellt wie die 
Mutter Jesu. Welche Rolle spielte Maria 
als weibliches Ideal in einer patriarcha-
len Gesellschaft? Welchen Wandel 
machte die Ikonografie durch, und 
welche Vorstellungen sind fest im 
Unter bewusstsein der westlichen Welt 
 verankert? SRF Info, 11 Uhr

Donnerstag, 26. Juni
Jüdisch-orthodoxes Dating – So 
herausfordernd ist die Partnersuche. 
David datet, um die richtige Frau fürs 
Leben zu finden – eine Partnerin, die 
nach den Prinzipien des orthodoxen 
Judentums lebt. Jetzt hat der 25-jäh-
rige sie gefunden: Shoshana aus 
Panama. Ist sie die Frau fürs Leben? 
Dokumentation. SRF 2, 22.20 Uhr.

Liturgie 

Sonntag, 15 Juni
Dreifaltigkeitssonntag (Farbe Weiss – 
Lesejahr C). Erste Lesung: Spr 8,22–31; 
Zweite Lesung: Röm 5,1–5; Ev. Joh 
16,12–15

Sonntag, 22. Juni
12. Sonntag im Jahreskreis (Farbe Grün 
– Lesejahr C). Erste Lesung: Sach 
12,10–11; Zweite Lesung: Gal 3,26–29; 
Ev: Lk 9,18–24

Agenda

1430
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Filmtipp

Die Vorkosterinnen

Rosa Sauer zieht auf Wunsch ihres Mannes im Herbst 1943 
nach Ostpreussen auf den Hof ihrer Schwiegereltern. Zu 
gefährlich scheint ihrem Mann, der an der Ostfront kämpft, 
das Leben in Berlin. Doch was Rosa kurz nach ihrer Ankunft 
erwartet, könnte gefährlicher nicht sein. Zusammen mit 
anderen jungen Frauen wird sie als Vorkosterin zwangsrekru-
tiert, um das Essen für Adolf Hitler auf Gift zu prüfen. Dieser 
lebt in unmittelbarer Nähe in seinem Hauptquartier, der 
«Wolfsschanze».
Silvio Soldinis (Pane e Tulipani) Film zeichnet die spät ent-
hüllte Geschichte von Margot Woelk durch die Figur der Rosa 
Sauer nach. Diese ist facettenreich gezeichnet mit ihren 
Werten und Widersprüchen. Rosa ist keine Heldin und lässt 
sich hinreissen, aber sie spürt im richtigen Augenblick, was zu 
tun ist. Als sich nämlich herausstellt, dass ihre Verbündete 
Jüdin ist, setzt sie alle Hebel in Bewegung, um sie zu retten.

 

Eva Meienberg

«DieVorkosterinnen», Italien, Belgien, Schweiz, 2025;  
Regie: Silvio Soldini; Besetzung: Elisa Schlott, Max Riemelt, 
Alma Hasun; Verleih: morandinifilm.com
Kinostart: 12. Juni

Witz
Ein Mann kommt aus der Kirche. Der Pfarrer zieht ihn beiseite:  
«Du musst auch in die Armee des Herrn eintreten.» Der Mann antwortet: 
«Aber ich gehöre schon zur Armee des Herrn!» – «Warum sehe  
ich dich dann so selten in der Kirche, mein Sohn?» Der Mann flüstert: 
«Ich bin beim Geheimdienst...»

Rezept

Rhababer-Crumble
Zutaten

600 g Rhabarber 
1  Pck. Vanillezucker 
3 EL + 100 g Zucker 
200 g Mehl 
100 g kalte Butter 
1 Prise Salz 

Zubereitung

1.  Rhabarber schälen und in ca. 2 cm grosse Stücke schneiden. 
Mit  Vanillezucker und 3 EL Zucker in einer Auflaufform ver-
mengen. 

2.  Für die Streusel Mehl, 100 g Zucker, Butter in Flöckchen und 
Salz in eine grosse Schüssel geben. Mit den Knethaken des 
Handmixers  vermengen. Anschliessend mit den Händen zu 
Streuseln verarbeiten. 

3.  Rhabarber mit Streuseln bedecken. Im vorgeheizten Backofen 
( Ober-Unterhitze: 200 °C / Umluft: 175 °C) 30–35 Minuten auf  
unterer Schiene backen.  

4.  Rhabarber-Crumble aus dem Ofen nehmen, auf ein Kuchengit-
ter  setzen und etwas  abkühlen lassen. Noch warm geniessen!
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«Laudato sì» – «gelobt seist du» – so beginnt 
der berühmte Sonnengesang von Franz von 
Assisi. Mit den Worten «Laudato sì» beginnt 
auch die 2. Enzyklika von Papst Franziskus, 
die an Pfingsten 2015 veröffentlicht wurde. 
Darin ruft Franziskus zum Umdenken im 
Umgang mit der Schöpfung auf. Er plädierte 
für eine «ökologische Umkehr», welche poli-
tische Entscheide und eine neue, bescheide-
nere Lebensweise beinhalten müsse. Franzis-
kus wies darauf hin, dass Umweltschutz und 
die Bekämpfung von Armut zusammengehö-
ren. Die Enzyklika thematisiert auch den 
Rückgang der Biodiversität als eine der gros-
sen ökologischen Krisen unserer Zeit. Sie regt 
dazu an, der Natur mit Staunen, Freude und 
Dankbarkeit zu begegnen. Die blühenden 
Klostergärten im «Lichtblick»-Gebiet laden 
ganz besonders dazu ein.

«Laudato Sì»-Garten Kloster Fahr
Chlosterstrasse 11, Unterengstringen 
Eröffnet im Jahr 2021 als erster «Laudato 
Sì»-Garten der Schweiz. Tafeln mit Zitaten 
aus der Enzyklika sowie Texten von Silja 
Walter machen den Garten zu einem Ort der 
Reflexion und des persönlichen Innehaltens. 
Der Garten ist ganzjährige frei zugänglich. 
Am Wochenende vom 14./15. Juni ist am 
«Tag der offenen Gärten» Sr. Beatrice  Beerli 
im Fahrer Garten anzutreffen: Sa, 14.6., 9–16 
Uhr | So, 15.6., 13–15.30 Uhr. 
www.kloster-fahr.ch

Missionsgarten in Basel 
Missionsstrasse 21, Basel
In der parkähnlichen Anlage der Evange-
lischen Missionsgesellschaft Basel mitten 
in der Stadt wachsen rund 300 Pflanzenar-
ten, über 50 verschiedene Baumarten und 
150-jährige Platanen. Biologisch angebaute 
Früchte, Kräuter und Beeren werden in der 
eigenen Gartenmanufaktur verarbeitet und 
in der Küche des Restaurants verwendet. Die 
Gartenanlage ist öffentlich zugänglich. 
www.baselmission.org

Klostergarten Kloster Dornach
Amthausstrasse 7, Dornach
Eine lauschige Oase gleich neben dem Bahn-
hof Dornach-Arlesheim. Liegestühle auf der 
Wildwiese unter Obstbäumen und die Baum-
kathedrale laden bei Sommerhitze zur Ein-
kehr ein. Das Gartenteam besteht aus Frei-
willigen, die von Profis begleitet werden. 
Wer sich gerne im Klostergarten engagieren 
möchte, kann sich melden unter kultur@klos-
terdornach.ch . Vom 8. Mai bis 20. November 
findet im Kloster Dornach die Ausstellung 
«Holy Wow!» statt. Alle Infos unter www.
klosterdornach.ch

Kloster Schönthal, Langenbruck 
Schönthalstrasse 158, Langenbruck
Das ehemalige Benediktinerkloster, 1145 
erstmals urkundlich erwähnt, zählt zu den 

Streifzug im Klostergarten
Die Enzyklika «Laudato Sì» von Papst Franziskus ist zehn 
Jahre alt und aktuell wie nie. Selten gewordene Pflanzen 
und Raum für Lebewesen gibt es in den Klostergärten im 
«Lichtblick»-Gebiet. Die blühenden Oasen laden zu einem 
Streifzug ein.

Baselbieter Kulturdenkmälern. Das Anwesen 
wird vom «Verein Kloster Schönthal» betrie-
ben und kulturell bespielt. In der Landschaft 
befinden sich Skulpturen von internationa-
len Kunstschaffenden, im Garten entfalten 
Heilkräuter, Gewürz- und Teekräuter einen 
Reichtum an Farben und Formen. Der Skulp-
turenpark ist 365 Tage geöffnet. Erwachsene 
15.– / Familien: 30.– (bar oder Twint). Schul-
klassen und Gruppen auf Voranmeldung. Am 
Sonntag, 15. Juni, findet im Kloster Schön-
thal das Sommerfest mit einer Führung zum 
Thema Biodiversität statt (10.30 Uhr, bei je-
dem Wetter). www.schoenthal.ch

Marie-Christine Andres

Am 14./15. Juni findet das Nationale Wochenende der 
Aktion «Offener Garten» statt. Alle offenen Gärten 

unter www.bioterra/offenergarten

Kirchenlatein


